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Dor Führer empfing den kroatischen Staatsführer Dr . Pavelic
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Führerhauptauartier , 28 . April . (Funkmeldung .) Ser Führer
empfing am 27 . April den Staatsführer des unabhängigen Staates

Kroatien , Sr . Ante Pavelic , zu einem Besuch im Führer -

hauptauartier .

Ser Führer hatte mit dem Poglaonit Besprechungen
über die politische und militärische Lage des ge¬
meinsamen Kampfes der Achsenmächte gegen den Bolschewismus
und die englisch -amerikanischen Plutokratien . Sie Unterredungen ,
an denen der Reichsminister des Auswärtigen von Ribbentrop und
der kroatische Augenminister Sr . B » d a k, sowie Seneralfeldmar -
schall Keitel und General B e g i e teilnahmen , verliefen im
Geiste des herzlichen Einvernehmens und der Freundschaft des
Reiches zu dem jungen kroatischen Staat und seinem tapferen
Balke . Sr . Pavelic brachte die Entschlossenheit des kroatischen
Boltes zum Ausdruck , an der Seite der Achsenmächte die Freiheit
des unabhängigen Kroatien zu verteidigen und alle Kräfte für den
kompromisslosen Sieg der Sreierpaktmächte über die gemeinsamen
Feinde einzusetzen .

über dem in der Front angreifenden Feind stehen , während er sich
an der Spitze der anderen Batterie auf die in feinem Rücken an¬
greifenden Bolschewisten warf . Rach Harkern Feucrkamvf wurden
fünf der zehn angreifenden Panzer abgeschossen , der Rest ergriff

sich Hauptmann Frantz wieder zurück
und schlug den Feind , den seine zurückgelasscne Batterie gefesselt
hatte . Einundzwanzig sowjetische Panzer wurden an diesem
Kampftag vernichtet .

An der Zusammenkunft int Führerhauptauartier nahmen auch
der deutsche Gesandte in Agram , Kasche , und der deutsche Be¬
vollmächtigte General in Kroatien , Gleite von Horstenau ,
teil .

«iroonvtnoaee eeieefrlee ,

as Das Dokument aus den Akten des französischen Auhen -
minist . ums . aus dem sich ergibt , das England schon im Jahre
1940 es ablehntc , gegen „ die von den Rusien in Polen begangenen
Grausamkeiten " zu protestieren , ist in mehr als einer Hinsicht
interessant . Einmal läht es nämlich erkennen , dab England da¬
mals schon , also im Mai 1940 , über die Ereueltaten der Bol¬
schewisten unterrichtet worden ist . Ja , man kann wohl annehmen ,
dah damals mindestens schon Andeutungen über den
Ak assen mord von Katyn gemacht wurden , denn die pol¬
nischen Emigranten versuchten ja schon in jener Zeit über das
Schicksal der von den Sowjets verschleppten Polen Klarheit zu
schaffen . Run war doch England angeblich um Danzig willen und
für Polen in den Krieg gezogen . Nichts wäre als selbstverständ¬
licher gewesen , als datz England die polnische Angelegenheit über¬
nahm und mit Nachdruck gegen die Grausamkeiten der Bol¬
schewisten protestierte . Wenn England das schon damals nicht tat ,
wenn es also schon damals seinen Bundesgenossen dem Bolschewis¬
mus opferte , so rote es heute ganz Europa den Bolschewisten aus¬
zuliefern bereit ist , so ergibt sich daraus mit aller Klarheit , dab
die d o l f ch e w ist if ch - e n g l is ch e B er s.ch wiivu n g schon
damals angezettelt worden war . In dieser Hinsicht ist
also die französische Aufzeichnung ebenfalls recht bemerkenswert .

Sie wird den polnischen Emigranten , die bisher noch ihre
Hoffnung auf England setztest . klar machen , dab sie mit feiner
Unterstützung der Engländer rechnen können . Moskau hat ihnen
begreiflich gemacht , dah es sie als Feind betrachte . Es hat die
diplomatischen Beziehungen zu den polnischen
Emigranten abgebrochen , da diese es wagten , gegen den
jüdisch -bolschewistischen Masienmord von Katyn Stellung zu

nehmen . Die Akoskauer „Note " , die den polnischen Emigranten

as . Berlin , 28 . April (Eigener Drahlbericht unserer Berliner
Schriftlettung .) Aus dem Verlaus der Kämpfe in Tunesien
ziehen englische Militärsachperständige . wie das schwedische
„ Aftonbladet " berichtet , recht bemerkenswerte Schluhfolgerungen
Sie können nämlich nicht verkennen , dah in Tunesien die britisch¬
nordamerikanischen Truvven trotz ihrer zahlen - und material -
mähigen Überlegenheit nur sehr langsam vorankommen . Sie müssen
sich auch eingeftehen , dab alle Durchbruchsoersuche an dem ent¬
schlossenen Abwehrwillen der deutschen und italienischen Truppen
gescheitert sind . So konnte auch gestern der OKW .-Berichi von dem
Abschluss und damit zugleich von dem Scheitern des
3 w e iten Abschnittes des britifch - nordamerika -
nischen Erobangriffes sprechen . Das bedeutet , auch wenn
der Gegner schwere Verluste an Menschen und Material erlitt —
wurden doch allein die Panzerbestände von drei Divisionen ver¬
nichtet — natürlich nicht das Ende der Angriffe . Nach neuen Vor¬
bereitungen werden unsere Gegner vielmehr erneut ansetzen und
versuchen , endlich doch ihr Ziel zu erreichen . Die englischen Mili -
tärjachverständigen fragen fetzt aber doch , was wohl das Ergeb¬
nis ein es Landeversuches in Frankreich gewesen
wäre und kommen zu dem Sthliiü : Vernichtung oder ein
neues Dünkirchen . Die Möglichkeit , eine Armee zu landen ,
die äl > Achsendivisionen widerstehen könne , erscheint heute als eine
Utopie , nachdem man in Tunesien seine Kräfte mit den Deutschen

as . Der Empfang des kroatischen Staatsfllhrers beim Führer
setzt die Kette der Lagebesprechungen der Saison , wie man diese
Aussprachen bezeichnet hat , fort . Auch hier ist wiederum die
Entfchlosienheit zum Ausdruck gekommen , die Waffen in diesem
Kampf nicht eher niederzulegen , ehe nicht die Gefahr aus dem
Osten und Westen beseitigt ist .. Kroatien , das enge Beziehungen
zu beiden Achsenmächten unterhält , hat seine Kräfte für diesen
Kampf mit eingesetzt und . in den Berichten des OKW . sind wieder¬
holt auch die kroatischen Verbände , und zwar sowohl des Heeres ,wie der Luftwaffe lobend erwähnt worden . Der Besuch des
kroatischen Staatsführers bestätigt noch einmal die Ent¬
schlossenheit dieses Landes , sein Beitrag zum Aufbau
des neuen Europa zu leisten und Seite an Seite
mit den Achsenmächten bis zum siegreichen Ende zu
kämpfen .

Ein aufschluhreiches Dokument
Britisch - bolschewistisches Zujammenspiel zur Vertuschung der südisch - moskowitischen Greueltaten

Oas Eichenlaub zum Ritterkreuz
Berlin , 27 . Avril . Ser Führer hat Mojvr Erich K l a w e

als 227 . Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub »um
Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes verliehen .

Major Erich Klawe , Kommandeur eines Rastenburger Grena¬
dier -Bataillons , hatte das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes am
12 . Juli 1942 für besondere Tapferkeit und Entschlossenheit wäh¬
rend der Kämpfe erhalten , die zur Einteilung einer feindlichen
Armee westlich des Wolchow führten . Während der Abwehr¬
schlacht dieses Winters südlich das Ladogasees stand er mit seinen
Grenadieren wieder im Brennpunkt der Kämpfe und meisterte
wiederholt kritische Lagen . ,

Ser Führer verlieh Hauptmann Peter Frantz als 228 .
Soldaten der deutschen Wehrmacht das Eichenlaub »um Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuzes .

Hauptmann Peter Frantz hat das Ritterkreuz » es Eisernen
Kreuzes als Oberleutnant und Zugführer in der Sturmgeschütz -
Kompanie des aus Freiwilligen aller deutschen Gaue bestehen¬
den Infanterie -Regiments „ Erohdeutschland " für feine beson¬
deren Verdienste bei der Abwehr starker feindlicher Angriffe nord¬
östlich Drei am 4 . Juni 1942 erhalten , bei denen sein Zug an
Zwei Tagen fünfzehn feindliche Panzer oernichtete .

Bei der deutschen Eegenosfensive westlich Charkow führte
Hauptmann Frantz die Sturmgeschütz -Abteilung der Infanterie -
Division „ Erohdeutschland " . An der Svitze von zwei Batterien
drang der 2öjährige Offizier in vorbildlich geführtem Angriff in
eine vom Feind mit weit überlegenen Artilleriekräften gehaltene
Ortschaft ein und nahm diese in schweren Kämpfen . Am 14 . März
traten ihm und seinen beiden Sturmgeschützabteilungen beim wei¬
teren Angriff westlich Bjelgorod 34 feindliche Panzer entgegen .
Schon waren elf der angreifenden Panzer abgeschossen , da stieh
eine weitere stazke Kräftegruppe der Sowjets mit zehn Panzern
in feinen Rücken . Kurz entschloffen lieh er eine Batterie gegen «

ermutigen nicht zu einem Landungsversuch in Frankreich

messen konnte . Man findet also Tunesien doch reichlich abschreckend
und zeigt wenig Neigung , die grohsprecherischen Reden gewisser
anglo -amerikanischer Politiker in die Tat umzusetzen , da man zu
genau wein , dah Überall der deutsche Soldat bereit steht , den
britis ^ nordamerikanischen Truppen , wenn sie versuchen sollten ,
ihren Fuh auf europäischen Boden zu setzen , einen überaus warmen
Empfang zu bereiten . Solche Erkenntniffe wiegen um so schwerer
in dem Augenblick , in dem der US .-amerikanische Truman -Ausschuh
esnscsteht . » ob die Verluste im U -Boot -Krieg im Jahre 1942 rund
1- Millionen BRT . betrugen und in dem fernerhin auch die
So kl nun gen auf die Flugzeugträger einen harten
e- chlag durch die Versenkung der „Ranger "

erhielten , den - auch
alle amerikanischen Lügen nicht wieder vom Grund des
Meeres heraufzuzaubern permögen . Das amerikanische Publikum
versucht man jetzt mit der Meldung zu trösten , dah ein neuer
Flugzeugträger vom Stapel gelaufen sei . Das bedeutet bekannt¬
lich Nicht , dah er schon zur Verfügung stände , denn vom Standlaufbts zur Indienststellung vergeht eine sehr erhebliche Zeit Die
starke Unterstreichung dieser Meldungen in den USA aber läßt
barouf schliessen . dah man die Öffentlichkeit auf schlechte Nachrichten
non der »Ranger " porbereiten möchte , denn einmal muh man ja° och mit der Deriustmeldung herauskommen , auch wenn man sichbann , wie Pearl » arbour beweist , über das man erst nach einem
vmbr berichtete , in den USA nid Zeit z>, lenen ptirqt

Berlin , 27 . Avril . Sah die Briten und Bolschewisten eng zu¬
sammengearbeitet haben , um d i e bolschewistischen Morde
im Walde von Katyn möglichst zu vertuschen , ergibt sich
ans einem Sokument des franzöfischen Auhenministeriums ,
das am 18 . Mai 1940 — als » etwa vier Wochen nach der Er¬
mordung der polnische » Offiziere im Walde von Katyn ! —
datiert ist .

Das Dokument , das vom stellpertretenden Direktor der poli¬
tischen Abteilung in Paris unter dem 18 . Mai 1940 als „ Aufzeich¬
nung " gegeben wurde , trägt die bezeichnende Überschrift :

» Russische Grausamkeiten in Polen " .

Der Text lautet in der Übersetzung :

„ Ser englische Botschafter hat der Politischen Abteilung mit -
geteilt , dah die polnische Regierung der britischen Regierung die
Beröfsentlichung einer gemeinsamen englisch -französisch -volnifchen
Erklärung vorgeschlagen hat . in der gegen die von den Rusien in
Velen begangenen Grausamkeiten protestiert werden fett .

Das Foreign Office hält unter den gegenwärtigen Umstände »
eine derartige Kundgebung für inopportun , da sie keinerlei prak¬
tische Bedeutung habe , andererseits aber Unzuträglichkeiten poli¬
tischer Art bieten kann ."

Sozialismus aus dem Kriege
Von Wilhelm Ackermann

Staaten , die auf eine liberal -kapitalistische Wirtschaft schwören
und im Individualismus die wahre Freiheit des Menschen er »
blicken , sollten in unserem Zeitalter der Technik keine Kriege
führen . Denn der moderne Krieg stellt Anforderungen an die Ge¬
samtheit wie an den Einzelnen , die ihr System nicht erfüllen kann ,
sobald er keine rein militärische Kraftvrvbe mehr ist , sondern zur
gewaltsamen Auseinandersetzung der Völker selbst wird . Krieg in
diesem Sinne , das ist kein Vorgang mehr , der sich an den Landes¬
grenzen oder irgendwo über See abspielt , bei dem aber das übrige
Lebyn in Wirtschaft und sozialer Sphäre im wesentlichen unberührt
bleibt und einigermassen normal weiterläuft . Krieg , ausgeweitet
zum Kampf der Weltanschauungen und der Kontinente bedeutet
d i e E n t f e s s e l u n g umwälzender , revolutionärer
Kräfte , die tief in alle Erscheinungsformen des menschlichen
Lebens eingreifen . Wollte ein Staat ihn mit einer ungebundenen ,
kapitalistisch ausgerichteten privaten Wirtschaft führen , so würde
sich alsbald zweierlei ergeben : datz die freie , konkurrierende und
auseinanderstrebende Unternehmertätigkeit nicht imstande ist , die
Anforderungen an die Produktion zu erfüllen , die ein moderner
Krieg in seiner technischen Vervollkommnung stellt , und dah der
ungezügelte privatkapitalistische Erwerbssinn , richtiger , gesagt : die
Habgier des Einzelnen ebenso sehr jede staatliche Finanzwirtschaft
übet den Saufen wirft , wie gefährlich umstürzend auf die sozialen
Verhältnisie wirkt .

Deshalb sind denn auch die demokratischen Länder sehr bald
nach ihrem Kriegseintritt gezwungen gewesen , in der Praxis all
ihre Grundsätze von freier Wirtschaft preiszugeben und dem Staat
ein Matz von Einflußnahme , ja von Bevormundung der Unter¬
nehmer und des ganzen PtoduMonsavvarates zuzubilligen , das
von der Verwirklichung so verabscheutet Begriffe wie Planwirt¬
schaft und Staatssozialismus nicht weit entfernt ist . Es war für
sie ein Vorteil , aber einer mit bitterem Beigeschmack , datz sie dabei
von den Ländern lernen konnten , denen sie gexade wegen beten
sozialistischer Ausrichtung als vermeintlichen Weltverführern und
- vetderbetn den Kampf angesagt haben . Natürlich geht dieser
Letnptozeb auf Kosten aller liberaler Theorien nicht ohne innere
Kämpfe und Krämpfe vor sich. In England hat es um die
Übernahme der Eisenbahnen in staatliche Regie , um die Soziali¬
sierung von privaten Rüstungsbetrieben , namentlich in der Flug¬
zeugindustrie . schwere Auseinandersetzungen mit Interessenten und
Prinzipienreitern gegeben . In den Vereinigten Staaten ,
wo Roosevelt sich mit seinen von den . autoritären Stockten ent -
lehnten Wirtschaftsmethoden des New Deal schon seit langem als
Vorläufer des jetzt kriegsbedingten Staatssozialismus betätigt
batte , verteidigt der Privatkavitalisms in zähem Widerstand jeden
Futz breit seines Jntetesienbodens . Und als Begleiterscheinung er -
gibt sich dabei hier wie dort eine Zuspitzung der Gegen «
s atz e -.z wische » Ka » ital und , Arbeit , Unternehmertum
und Arbeiterklasse , die der Forderung nach nationaler Geschlossen¬
heit nicht eben förderlich ist .

Und doch wirkt allen Widerständen zum Trotz der Krieg , je
länger et dauert , um so stärker sozialistisch und sozialisierend , wenn
man sich dessen vielleicht auch nicht in vollem Umfang bewusst wird .
Was ist schliesslich die Bewirtschaftung und Rationie¬
rung von Lebensmitteln und anderen Verbrauchsgütern anderes
als ein sozialistischer Vorgang , der ausgleichend , nivellierend
gegenüber den früher als selbstverständlich betrachteten Unter¬
schieden in der Lebenshaltung des Einzelnen wirkt . Das Geld
ist in erheblichem Umfang feiner früheren Funktion enthoben : an
feine Stelle ist im Bereich der Konsumgüter gewissermassen

"eine
neue Währung getreten , die der Marken und Bezugs -
scheine , neben denen es nut noch eine zweitrangige Rolle spielt .
Der angelsächsische Sozialist Bellamy hat vor langen Jahren eine
Zukunftsvision geschrieben , „Im Jahre 2000 “

, in der die Theorie
eines sozialistischen Staats - und Wirtschaftsgebildes entwickelt
wurde : ein Staat ohne Privatwirtschaft , mit vollendetem Staats¬
sozialismus , mit dem Einsatz des Einzelnen nicht nach feinen zu¬
fälligen Neigungen , sondern nach seinen besonderen Fähigkeiten ,
mit Leistungslohn und Aufstiegsmöglichkeit allein auf Grund des
persönlichen Könnens . Individualismus gab es in diesem Zukunfts¬
staat nur noch in der prioaten , familiären Sphäre , mit der Mög¬
lichkeit , einen Überschuh des Einkommens über die primitive Be¬
darfsdeckung nach freier Wahl zur Schaffung eigener Behaglichkeit
in Wohnung , Vergnügungen und geistigen Bedürfnissen zu ver¬
wenden .

Der Krieg hat in inancher Beziehung diese sozialistische Phan -
taste bereits hinter sich gelassen . Er greift längst und immer stärket
aus dem beruflichen üt das private Leben über . Et hat die ur¬
sprünglichen Ausgaben des Handels in weitem Umfantf ' auf die
eines treuhänderischen Verteilungsapparates beschränkt : er hat
einem grossen Teil des selbständigen Handwerks den Boden ent¬
zogen oder andere Arbeitsgebiete zugewiesen . Er lässt aber auch
von der Seite bet umfassenben Verminderung der Konsumerzeu¬
gung nur noch geringe Möglichkeiten für die individuelle Gestal¬
tung des persönlichen Lebens des Einzelnen und Kleidung , Woh -
nungsausstattung und sonstigem eigenem Lebensstil Er beeinflusst
mit Urlaubsbestimmungen und Reife -Einschränkungen die Freizeit¬
gestaltung : und mit der Notwendigkeit bet Unterbringung Bomben¬
geschädigter rührt et auch bereits reglementierend andieWohn -
t a n mf r a g e. Gewiss sind all diese Erscheinungen durch die Form
und die Dauer des bewaffneten Weltkonflikts ausgelöst : die meisten
würden bei einer lokalisierten Auseinandersetzung vermutlich gar
nicht aufgetaucht sein . Aber es ist vollkommen sichet , dah sie bei
bet Wiederkehr des Friedens nicht über Nacht verschwinden : allein

den Abbruch bet Beziehungen mitteilte , enthält auch bic geradezu
groteske Behauptung , dass Deutschland mit den polnischen Emi¬
granten zusammenspiele , nur weil diese es in London wagten ,
eine Untersuchung der Schandtat von Katyn zu verlangen , also
nicht die faustdicken Sowjetlügen über diesen Fall willenlos Hin¬
nahmen . Eleichzeitig verhängte Moskau ein Ausreiseverbot für die
Polen , die noch in der Sowjetunion leben , was naheliegende Rück¬
schlüsse auf ihr weiteres Schicksal zulässt . Darunter befinden sich
zahlreiche Frauen und Kinder jener polnischer Soldaten , die non
Englanb als Kanonenfutter geliefert und jetzt im Iran zu Ver¬
bänden zusammengestellt wurden . Dem Kreml scheint also die
Gelegenheit günstig , allen unbeauemen Fragen , vor allem denen
nach dem Schicksal der eineinhalb Millionen verschleppten Polen
aus dem Wege zu gehen . England wird , bas weih Stalin genau ,
solche unbeauemen Fragen nicht aufnehmen . Dort , wo man
ja schon früher den polnischen Emigranten ben Rat gab . nichts zu
unternehmen , was Moskau verstimmen könnte , ist man bereit , bic
bis jetzt massgebenden polnischen Eniigrarlien fallen zu lassen und .
wie es in einem Rundfunk - Kommentar hieb , an ihre Stelle
Leute zu setzen , „ zu denen die Bolschewisten mehr Vertrauen
haben " . Also auch hier wieder macht England eine tiefe Ver¬
beugung not Moskau und zeigt damit erneut , wie es mit
Europa bestellt [ein würde , wenn dieses Europa auf England an¬
gewiesen wäre und wenn es nicht unter der Führung der Achsen¬
mächte selbst sein Schicksal bestimmen und sich mit allem Nachdruck
gegen die jüdisch -bolschewistischen Massenmörder von Katyn wie
gegen die anglo - amerikanischen Verbündeten des Moskauer Unter¬
menschentums ein für allemal schützen würde . »
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Wiesbadener Tagblatr Mittwoch . 28 . Avril 1843

nur Kampfhandlungen

Ostfront wurden am
27 . Avril 44 Sowjetflugzeuge abgeschoffen , hiervon Neben durch

Rltterkreugkroatische Jäger . Drei eigene Flu « .

Sei mir gegrüßt bei den drei Mohren . Bettine .

Die heutige Ausgabe umsatzt 6 Seiten

der Feind gegen einige Abschnitte der
die in harten Kämpfen «uruckgeschla -

Artillerie .
Erenadier »

slowakische und sechs durch
zeuge gingen verloren .

3n Tunesien führte
Westfront örtffche Angriffe ,
gen wurden .

erzogen , wofür er ihm das Verständnis geweckt hat . das wird , so¬
weit es in den Rahmen sozialistischer Vorstellungen patzt , nicht ein¬
fach wieder vreiszugeben , sondern unter Vermeidung von Härten
und öder Gleichmacherei und Bürokratisierung auf Friedensverhält¬
nisse umzustellen sein , ohne dab daraus Gegensätze zwischen Füh¬
rung und Geführten zu entstehen brauchen . Anders bei der Gegen¬
seite , bei der solche Meinungsverschiedenheiten schon jetzt bestehen .
Die arbeitenden Massen in den kaoitalistischen Ländern sind durch¬
aus nicht der Meinung , dah alle vom Krieg heraufgssührten
Zwangsmaßnahmen vom Übel und Im Frieden unerträglich seien .
Sie halten , schon aus sozialem Groll gegen die Reichen , sogar die
Rationierikngsregelungen für einen Fortschritt gegenüber dem
früheren Zustande für ihren Geschmack kann der staatliche Eingriff
in die Privatwirtschaft noch sehr viel tiefer und umfasiender wer¬
den als bisher ! die Wegsteuerung oder sonstige Verhinderung iiber -
mähiger Gewinne ist ihnen ebenso eine selbstverständliche Gerechtig¬
keit , wie den Betroffenen ein Nagel zum Sarge . Für die Demo¬
kratien ergibt sich allo bei Kriegsende einneues nndschwie -
r i a e s Problem ! wie sie zur Rettung ihres liberal -kapita¬
listischen und individualistischen Systems mit dem großen Sozia¬
listen fertig werden sollen , als der sich der Krieg ausgewirkt hat ,

yfren sie seiber ins Land riefen .

ment : Leutnant d . R . Hermann Mayer , Zugführer in einem
Grenadier -Regiment .

. Der Führer verlieh auf Vorschlag de » Oberbefehlshaber »
der Luftwaffe , Reichsmarschall Göring , das Ritterkreuz de »
Eisernen Kreuzes an :

Oberleutnant K I L b e r , Staffelkapitän in einem Sturz »
kampfgeschwader : Oberfeldwebel W i n n e r l , Flugzeugführer iy
einem Kampfgeschwader .

3n den schweren Kämpfen der vergangenen Tage hat sich ein
Krastradschützen -Batoillon unter Führung seine » mit dem Ritter¬
kreuz des Eisernen Kreuze » » « »gezeichneten Kommandeur, , Major
D r e w e s , erneut bewährt .

Kampf - und NahkamvssliegerverbLnde griffen in die Kämpfe
ein und bekämpften Bereitstellungen und Kolonnen de » Feinde » .
Die Häfen Bone und Philippeville wurden erneut bombardiert .

Au » dem Führerhauptyuartier , 28 . April . (Funkmeldung .)
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt :

Am Kuban - Brückenkovs wurden zahlreiche Angriffe
de » Feindes im Zusammenwirken mit der Luftwaffe a b g e w i e -
f e n . An der übrigen Ostfront sanden
von örtlicher Bedeutung statt .

Über dem Südabschnitt der

Oer italienische Wehrmachtbericht
Rom , 28 . Avril ( Funkmeldung .) Der italienische Wehrmacht -

bericht vom Mittwoch hat folgenden Wortlaut :
Das Hauptquartier der Wehrmacht gibt bekannt :
Auch am gestrigen Tage scheiterten die e »m Feind mit starken

Artillerie - und Panzerkräften in Tunesien unternommenen Angriffe .
Bon den in den vorhergehenden Wehrmachtderichten erwähnten
Verbänden verdient die von Major Pisciselli Taeggi aus Neapel
befehligte Panzerabteilung für ihren tapferen Einsatz besondere
Anerkennung .

Italienische und deutsche Flugzeugverbände griffen weiterhin
wirl,am feindliche aus dem Marsch und in Stellung befindliche
Kolonnen en . •

® iet englisch -amerikanische Flugzeuge wurden zerstört , eines
von den deutschen Nagern über Tunesien , eines von der Boden¬
abwehr an der Küste des Pelovonnes , zwei von einem unserer
Torvedoboote über dem Kanal von Sizilien .

Ein Angriff amerikanischer viermotoriger Bomber aus die Um¬
gebung von Cagliari verursachte unbedeutende Schäden . Unter der
Zivilbevölkerung geb e » keine Opfer .

..Drei unserer Flugzeuge lehrten nicht zu ihre » Stützpunkten
zuruck .

die Ve rsoigungslage wird allgemein dazu zwingen , einen
Teil dieser Mahnahmen aufrechtzuerhalten . Aus wie lange , istdeute auch für die sog . reichen Länder eine nicht zu beantwortende
Frage . Der Wunsch , all diese Regelungen eines möglichst nahen
Tages wieder über Bord zu werfen , ist verständlich bei allen , die
stGihnen eingeengt und in ihrem Lebensstandard zurllckge -
worfen fühlen : aber im ganzen wird man , u diesen Kriegsfolgen
durchaus '

verschieden stehen , je nachdem man sie von der liberal -
kavltalistischen oder von der sozialistischen Seite her betrachtet

Zweifellos sind und bleiben die führenden Schichten der Demo¬
kratien von der , Notwendigkeit baldigster Umkehr aus diesem ketze¬
risch sozialistischen Wege überzeugt : aber in den autoritären
Staaten , die bewuht sozialistisch sind , wird man in diesem Punkt
lucht das Kind mit dem Bade ausschütten wollen . Für sie hat sichder Krieg als wenn auch harter Schrittmacher zum Sozialismus er .
« lesen : zum Eemeinschaftgeist im Volke , »um Ausgleich

Klassenunterschiede , zur Schaffung eines allgemeinen Verständ¬
nisses für eine gerechte Verteilung der lcbenswich -
i .t9en (^ ,ütcr - wäre nicht einzusehen , warum unter sozia¬
listischen Vorzeichen die Entwicklung von der freien zur gelenkten
Wirtschaft wieder vollkommen rückläufig werden sollte , zumal sie
sich als wesentlicher Faktor der Verteidigung und Selbstbehauptung
erwiesen hat Wozu der Krieg das Volk in seinen breiten Schichten

Kurze Umschau
Der Führer hat Staatssekretär Dr . Rothenberger im

Hinblick auf seine Berufung in das Reichsjustizministerium von dem
Amt de , Präsidenten des Prisenhofes in Hamburg entbunden und
an seiner Stelle den Oberlandesgerichtspräskdenten Dr . Albert

Tchmidt -Egk zum Präsidenten de » Prisenhose » bestellt .
Der Duce nahm am Samstag die Neuernennung der vier

Bizesekretäre der faschijtffchen Partei vor . Zu Vizesekretären wur .
den ernannt : Allesiandro Tarabini , Leonard » Eana , Alfredo
Cucce und Renato delle Balle .

/ Die Lissaboner Zeitungen gedenken am Dienstag des Tages ,
da Ministerpräsident Sa la , ar » et 15 Jahren das Finanz
Ministerium übernahm und durch sein tatkräftige » Eingreifen Per .
tugal vor dem totalen finanziellen Zusammenbruch rettete .

Protestdemonstrationen gegen Girant » und Nogues fanden , mu

„ Nya Dagligt Allehanda " aus Tanger berichtet , am Donnerstag
vor dem Grab des Unbekannten Soldaten auf dem Lyautey -Platz
in Casablanca statt . Die Behörden muhten ein Senegal -
Regiment einsetzen , um die Demonstranten zu zerstreuen .

Japan und Franzöfisch -Jndochina find übereingekoinmen , in
Hanoi ein Japan - Institut zur Förderung der gegenfet «
tigen kulturellen Beziehungen zu errichten .

Am Dienstag traf , von Nanking kommend , in Tokio eine
Militärkommisfion der nationalchinestschen Regierung SU Besichti¬
gungszwecken ein .

In Montevideo ist dieser Tage ein Slawenkongretz aus
den südamerikanischen Ländern zusammengetreten , der so recht ein¬
dringlich zeigte , wohin der bolschewistische Einfluh führt , den jetzt
auf Beranlaffung Roosevelts der llSA .-Bizevrästdent Wallace in
Südamerika verbreitet sehen möchte . Der Kongreh » erlangte , die
Hilfe für die flämischen Völker , insbesondere die Sowjetunion , zu
» rganifieren , womit bewiesen ist , dah die Bolschewisten bereits tat¬
kräftig in Südamerika unter der Decke wühlen .

Neue Ritterkreuzträger
Berlin , 27 . Avril . Der Führer verlieh das

des Eisernen Kreuze « an :
Oberst Hans Wagner , Kommandeur eines

Regiments : Major d . R . Paul Adam , Führer eine »
Regiments : Major Walter P ö s e l , Abteilungs -Kommandeur im
Panzer -Regiment »Erohdeutschland " : Hauptmann Kurt -Günther
Liese . Bataillono - Kommandeur in einem Grenadier -Regi -

Die Welt von einem unverzeihlichen Irrtum befreit
• Ein spanischer Augenzeugenbericht au » Katyn
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Sechs Feindmaschinen über den Salomonen abgeschossen

Tokio , 28 . Avril . ( Funkmeldung . — Ostasiendienst .) Die java¬
nische Marineluftwaffe griff am 23 . Avril die Feindbasen auf der
Insel Funafuti der Ellice - Gruppe , etwa 2000 Kilometer östlich
© uabatcanar , an . Die militärischen Einrichtungen wurden schwer
beschädigt . Alle Maschinen sind zu ihren Einsatzhäfen zurückgekehrt .
— Bei einem Lustkampf Über den Salomon - Inseln am
25 . April wurden sechs Feindjäger abgeschossen .

Angriffe am Kuban - Brückenkopf abgewiesen
44 sowjetische Flugzeuge Über dem Südabschnitt der Ostfront abgeschofien — örtliche Angriffe in Tunesien abgewiesen — Die Hälen

Bone und Philippeville erneut bmobnrdiert

»arten und innigen Charakter mit stellenweis wirksamen Steige¬
rungen hatten . Alle Lieder waren in der Empfindung und Arbeit
durchaus vornehm gehalten und von einer stimmungsvollen Klavier¬
begleitung untermalt . Julius Klaas brachte in seinen zwei Ge¬
sängen durch Hinzuziehung der obligaten Geige willkommene Ab¬
wechslung in das Programm . Ja , im „ Geigenden Eremit " ( nach
dem Gemälde von Arnold Böcklin ) fällt der Violine in einer
ausgedehnten , ausdrucksvollen Phantasie die Hauptaufgabe zu .
während die Singstimme sich erst am Schlub mit einem „Ave
Maria "

hinzugesellt und das Werk »um wirksamen Abschlub
bringt . Auch in „das letzte Wort " ist die Geige hinzugezogen und
so der Begleitung farbenprächtige Eevräge gegeben . In der
Concevtion nähert sich das Lied mehr der Empfindung der All¬
gemeinheit und sand in seiner Melodiefreudigkeit unmittelbaren
Anklang . Die beiden uraufgeführten Komponisten konnten sich für
den gespendeten Beifall persönlich bedanken . Dvoraks lebensvolle
„ Zigeunermelodien " gaben Fräulein Boas noch einmal Gelegen¬
heit , ihre stimmlichen Qualitäten und ihr temperamentvolles Ge¬
staltungsvermögen in hellstem Lichte zu zeigen . Den Bescklub des
Abends bildete eine technisch wohlgelungene und im Ausdruck
warm und schwungvoll gestaltete Wiedergabe he ; Sonate op . 29
für Violine und Klavier von Busoni . bei deren Ausführung in
Willy Reich (Violine ) und August König (Klavier ) zwei treff¬
liche Interpreten am Wert waren . Herr Reich hatte auch das
Geigensolo im „ Geigenden Erpmit " mit reich schattierter , seelen¬
voller Tongebung gespielt , und August König war der Sängerin
ein anschmiegsamer , dezenter Begleiter . Die Zuhörer spendeten
nach alttn Darbietungen reich bemeffenen Beifall . Fritz Zech

Fußtritt Moskaus für die polnischen Emigranten
Stockholm , 27 . April . Wie Reuter nach einer Mitteilung des

sowjetischen Nachrichtendienstes berichtet , hat die Sowjetregierung
beschlosien , die Beziehungen zur polnischen Emigrantenorganisation
in London abzubrechen .

Damit hat Moskau den polnischen Emigranten , die bekanntlich
im Falle Katyn den bolschewistischen dummen Ableugungsversuchen
gegenüber Zweifel erhoben hatten und nach dem Verbleib der ge .
mordeten polnischen Offiziere zu fragen sich erlaubten , kurz und
bündig einen Futztritt versetzt . Wer eben die Lüge des Kreml
nicht hundertprozentig kur bare ivkünzen hält , wird nach jüdischem
Muster aus den Kehrichthaufen gefegt .

BiS » , 27 . April . Die Nachricht vom Abbruch der polnisch -so¬
wjetischen Beziehungen hatte an der New Parker Börse ein starkes
Fallen der Kurse der polnischen Dollar -Anleihen zur Folge , woraus

« en werden muh , dah die Wallstreet -Juden an eine Wieder -
i polnischen Staates nicht glauben .

GostHs — mit ösrn Rtzsin rrsrglictzon
Ein ausgefallener Einfall , aber mit Grazie durch¬

geführt ! Er stammt aus der Feder Bettina von Arnims ,
die sich in diesem Briefe an Goethe auf den rhein¬
begeisterten Mainzer Professor Likla » Vogt als den-
Geistigen Urheber des Vergleichs beruft . Wir entnahmen
den Brief Otto Doderers Buch „Brentanos im Rheingau " .

Die Schriftleitung .
Am Abend

Heute morgen schiffte ich noch mit dem launigen , rhein -
begeisterten Niklas Vogt nach der Ingelheimer Au . seine
enthusiastischen Erzählungen waren ganz von dem O und Ach ver¬
gangner schöner Zeiten durchwebt . Er holte weit aus und fing
von da an , ob Adam hier nicht im Paradiese gelebt habe , und
dann erzählte er vom Ursprung des Rheins und seinen Windungen
durch wilde Schluchten und einengende Felsiale , und wie er da
nach Norden sich wende und wieder zurückgewiesen werde links
nach Westen , wo er den Bodensee bilde , und dann so kräftig sich
über die entgegenstellenden Felsen stürze : ja , sagte der gute Vogt
ganz listig und lustig , man kann den Fluh ganz und gar mit
Goethe vergleichen . Jetzt geben Sie acht : die drei Bächlein , die
von der Höhe des ungeheuren llrfelsen . der so mannigfaltige ab¬
wechselnde Bestandteile hat , niederfliehen und den Rhein bilden ,
der als Jünglingskind erst sprudelt , das sind seine Musen , nämlich
Wiffenschaft , Kunst und Poesie , und wie da noch mehr herrliche
Flüsse sind : der Tessin , der Adda und Inn , worunter der Rhetn
der schönste und berühmteste , so ist Goethe auch der berühmteste
und schönste vor Herder , Schiller und Wieland : und da wo der
Rhein den Bodensee bildet , das ist die liebenswürdige Allgemein¬
heit Goethes , wo sein Geist von den drei Quellen noch gleich -
mähig durchdrungen ist : da , wo er sich über die entgegenstauenden
Felsen stürzt : das ist sein trotzig Überwinden der Vorurteile , sein
heidnisch Wesen , das braust tüchtig auf und ist tumultuarisch be¬
geistert : da kommen [eine lenien und Evrigramme , seine Natur¬
ansichten . die den alten Philistern ins Gesicht schlagen , und seine
philosophischen und religiösen Richtungen , die sprundeln und
toben zwischen dem engen Felsverhack des Widerspruchs und der
Vorurteile so fort und mildern sich dann allmählich : nun aber
kommt noch der beste Vergleich : Die Fjüsie , die er aufnimmt : die
Limmat , die Thur , die Reuh , die Jll , die Lauter , die Queich , lauter
weibliche Flüsse , das sind die Liebschaften , so gehts immer fort
bis zur letzten Station . Die Selz , die Nahe , die Saar , die Mosel ,
die Nette , die Ahr : — nun kommen sie ihm vom Schwarzwald
zugelaufen und von der rauhe Aloe — lautet Fluhiungfern : die
Elz . die Treisam . die Kinzig , die Murg , die Kraich , dann die
Rens , die Jaxt : ans dem Odenwald und Melibocur herab haben
sich ein paar allerliebste Flübchen auf die Beine gemacht : die
Wesnitz und die Schwarzbach : die sind so eilig : was giltst du . was
hast du ? — Dann führt ihm der Main gan , verschwiegen die Rid

Madrid , 27 . Avril . Der ABC .-Korrespondent Mario Luna
schildert in einem Augenzeugenbericht d i e Ausgrabungen
von Katyn . Die verschiedenen ausländischen Abordnungen , so
schreibt er . seien in der Meinung in Smolensk eingetroffen , dah
cs sich bei den deutschen Angaben übet Katyn um eine starke
Übertreibung gehandelt habe . Die ausländischen Ärzte hätten sich
aber sehr bald eines anderen überzeugen müssen und selbst dafür
gesorgt , dah die Welt möglichst bald über den ganzen Umfang des
bolschewistischen Maffenmordes aufgetlärt wurde und von einem
unv « r,etlichen Irrtum befreit wurde . „ Alle Anzeichen
sprechen dafür , daß die Erschiebungen der polnischen Offiziere
nicht aus Rache , sondern auf obersten Befehl durch militärische
Kommandos erfolgt sind . Aus den Notizbüchern der Offiziere geht
hervor , dah dir Offiziere nicht ahnten , welches Schicksal ihnen
bevorstand . Nur in den Aufzeichnungen eines Offmers , der zu
den letzten gehörte , die erschossen wurden , kommt eine gewisse Un¬
ruhe über den Verbleib der nachts au » dem Lager abgeführten
Kameraden zum Ausdruck . Dieser Offizier ahnte offenbar infolge
der Indiskretion eines Wächters , was ihm bevorstand , teilte [einen
Kameraden jedoch nichts mit . Der gleiche Offizier leistete an¬
scheinend Widerstand , da er stärker gefesselt wurde als feine
Kameraden ." — Der spanische Korrespondent bezieht sich dann auf
die grobe Rede des spanischen Ausienministers bei den Columbus -
Seietn in Barcelona und sagt , dah die Welt gut daran tue , den
Warnungen Spaniens vor dem Bolschewismus Glauben su
schenken . Die Massengräber von Katyn [eien eine heilige Be¬
stätigung für die Richtigkeit der antikommuniftifchen Haltung
Spaniens .

Leiche eines ermordeten polnischen Feld¬

geistlichen gesunden
Berlin , 27 . Avril . 3m Zuge der Ausgrabungen im Wald

von Katyn , bei denen täglich neue Opfer der bol¬
schewistischen Bestialität geborgen werden , wurde jetzt
die — erste — Leiche eines ehemaligen polnischen Feldgeistlichen
obduziert .

und die Krüstel tu ; bas verdaut er alles ganz ruhig und bleibt
doch immer er selber : und so matbts unser grober deutscher Dichter
auch, , wie unser grober deutscher Fluh : wo er geht und steht , wo
er gewesen ist und wo er hinkommt , da ist immer was Liebes , was
den Strom seiner Begeisterung anschwellt .

Ich war überrascht von der groben Gesellschaft : Vogt meinte ,
das wären noch lange nicht alle : der Vergleiche war noch kein
Ende : Geschichte und Fabel , Feuer und Wasser , was übet und
unter der Erde gedeiht , wubte er paffend anzuwenden : ein
Rhinocetosgerivve und versteinerte Palmen , die man am Rhein
gefunden , nahm er , als Deine interessantesten Studien bezeichnend .
So belehrte et mich und prophezeite , dah Du auch bis ans End '

,
wie der Rhein , aushalten werdest und , nachdem Du wie et alle
gesättigt und genoffen , sanft und gemachsam dem Meer der Ewig¬
keit zuwallen werdest : er schrieb mit das Verzeichnis aller Flüsse
auf und verglich mich mit der Nidda : ach , wie letd tut mir '» dah
nach dieser noch die Lahn , die Sayn , die Sieg , die Roer , die
Livve und die Ruht kommen sollen !

Adieu ! Ich nenne diesen Brief die Epistel der Spaziergänge :
wenn sie Dir nicht gefallen , so denke , dah die Nidda keine Eold -
kötner in ihrem Bett führt , wie der Rhein , nur ein bibchen Queck¬
silber . i

* Uraufführung in Dresden . Die Komödie „Elavigos
Erbe " von Georg Döring halte bei ihrer Uraufführung im
Staatlichen Schauspielhaus zu Dresden einen unbestrittenen
Erfolg zu verzeichnen . Es handelt sich um ein feingeschliffenes
heiteres Spiel mit ernstem Unterton , in dem der Verfasser ( wie
er selbst in einem originellen , fingierten Briefe an den Weimarer
Dichter und Theaterdirektor Goethe kundtut ) den Versuch unter¬
nimmt , die ähnlichen Konflikt - , wie in Goethes berühmtem
Trauerspiel „ Clavigo "

, „ auf möglichst honette Weise noch einmal
»u lösen " . Der klare , geistvoll durchleuchtete Dialog des Stückes
kam in der Inszenierung durch Viktor Ahlers (Bühnenbild und
Kostüme : Elisabeth v . Auenmüller , Musik : Bernhard
Eichhorn ) bestens zur Geltung . Felix v . Level .

Nach den Bet dem verstümmelten Leichnam vorgefundenen
Pavteren handelt es sich int gegebenen Falle um den „St . Kavlan
21b. Baraftl Wotaska Jan Ziolkowski aus Jaroslau . An der Uni «
fP1 *” « e» tm Majorsrang stehenden Feldgeistlichen wurde ein
Kettchen mit einem au . Hol » geschnitzten Kruzifix gefunden . 3n
b «r Tasche des Ermordeten fand sich ein Gebetbuch .

. Mt der Auffindung der Leiche des Feldgeistlichen Ziolkowskiwrrd dte Tagebuchnotis eines im Lager Kofielsk gefangenen » ob
« ischen Dffuters vom 21 . 12 . 1939 erklärlich . Diese Noti , besagte ,
dah am genannten Tage sämtliche im Lager Kofielsk in Hast ge¬
haltenen Geistlichen von den übrigen Befangenen abgesondert
wurden . Auf der Liste der Abgesonderten befand sich u . a . auch der
Name Ziolkowski . Gemeinsam mit diesem Kaplan dürften auch die
ubttgen polnischen Geistlichen — möglicherweise nach kurzer Ab¬
sonderung — den Weg nach Katyn angetreten haben , um im
borttgen Schreckcnswald ihr Ende durch jüdifch -bolschewistische
Mörderhand zu finden .

Druck und Verlag : L Schellenberg 'scheVuchdnickerei.Wiesbadener TaadiaN , Wiesbaden
GesamtlkiNn» : Tr . pf)iLhabil . ® u [tao Schellenbirg und Otte Sailer , '"aaupt .
lchriftleiter : Fritz Günther . ISmil. in Wiesbaden . Zur Zeit ist Preisliste Nr io gültig

Lrsöor - unö $ onafcn - Äbcnö
im Rurfiaus

3m kleinen Kurhaussaal fand gestern im Abonnement ein
Lieder - und Sonaten - Abend statt , zu deffen Aus¬
führung die Sopranistin Magda Boa , (Darmstadt ) . Konzert¬
meister Willy Reich ( Violine ) und Kapellmeister August König
( Klavier ) herangezogen waren . Fräulein Boas gab mit ihrer
hell und weich timbrierten . in allen Lagen ausgeglichene und
modulationsfähigen Stimme von bezwingendem Reiz des Klanges
und sorgfältiger stimmlicher Kultur , verbunden mit nachspürender
Wärme des Empfindungsvermögen » , wieder eindrucksvolle Proben
ihres hohen gesanglichen Könnens . Sie hatte sich Gesänge von
Rudi Stephan und Dvorak zum Vortrag gewählt und bot in
Uraufführung Lieder von Willy Sendt und Julius Klaas ,
die beide dem Konzert beiwohnten und schon öfter in Wiesbaden
bereite Fürsprecher ihrer Werke gefunden hctben . In dem kleinen
Ausschnitt im modernen Liedschaffen hörte man eingangs drei
Lieder von dem bei Tarnovol 1915 gefallenen Rubi Stephan , von
denen namentlich das letzte ( „ Pavvel im Strahl " ) alle Zeichen der
Moderne aufwies und das Streben des Komponisten nach neuen
harmonischen und melodischen Ausdrucksmitteln erkennen lieh .
Willy Sendt kam darauf mit drei Liedern nach Texten von
H . Elandius zu Wort . „ Die Fülle "

nahm durch seine Frischzügig -
keit gefangen , während „ Urfame Weihnacht " und „ Einst " mehr

Harte Schläge der japanischen Luftwaffe
Zerstörungen in Tschittagong und Kalkutta

Berlin , 27 . April . Die japanische Heereslustwaffe griff am
26 . April , mit starken Kräften die indische Hafenstadt T s ch i 11 a •

gong sowie dte Hauptstadt von Bengalen . Kalkutta , an .
Sowohl in Tschittagong wie in Kalkutta wurden in den wehrwirt »
schaftlichen Anlagen schwere Zerstörungen hervorgeiufen . In dem
Jndustrievorort tzanrah , per Kalkutta auf dem rechten Hugli -User
gegenüberliegt , gerieten zwei Munitionsfabriken in Brand und
flogen mit starken Detonationen in die Luft , Auf dem in der Räbe
gelegenen Flugplatz brannten mehrere Flugzeugschuppen mit ab «
gestellten Flugzeugen nieder . Zahlreiche britische Flakstände im
Zentrum und am Rande von Kalkutta wurden durch Bordwaffen -
oeschuh zum Schweigen gebracht .

In Luftkämpfen schossen japanische Jäger insgesamt 17 feind¬
liche Flt ^ zeuge ab , weitere neun britische Flugzeuge wurden bei
einem Tiefangriff japanischer Sturz kampfflteger auf dem Flug¬
platz von Tschittagong zerstört . Diesen zerstörten 26 feindlichen
Flugzeugen steht nur der Verlust von zwei japanischen Bomben¬
flugzeugen und einem Jagdflugzeug gegenüber , die nicht zu ihren
Stutzpunkten zurückkehrten . ,

Am gleichen Tage griffen stärkere Verbände der japanische «
Marineluftwaffe einige feindliche Stutzpunkte in Nordaustta -
l i e n an . In Port Darwin sank ein 4000 BRT . großer austra¬
lischer Transporter nach einem Bombenvolltreffer , cm weiteres
Schiff von 6000 BRT . kenterte unter starker Brandentwicklung .
Nahe der Albatros Bay griff ein japanischer Sturzkamvsilieger
einen australischen Zerstörer bet „ Warramunga

" - Klaffe
(2400 To .) an und versenkte ihn . Alle japanischen Flugzeuge
kehrten von diesen Operationen zurück .
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drückt der

Die Blicks hängen wie gebannt an der Kimm , wo man kaum

Bootsmaat steht
gedankenverloren

« inen dunklen Punkt ausmachen kann . Wird das Boot antworten
oder nicht . Da . am Horizont blitzt es auf . Kurz , kurz lang . . .

Ein eigenes Boot . Die Spannung löst sich und macht einer
allgemeinen Freude über diese Begegnung Platz . Mehr und mehr
wächst das U -Boot aus dem Wasser heraus und hat sich uns nach

■ kurzer Zeit auf „ FlüstertLtenwsite " genähert . Drüben ist die
Brücke voll von Kameraden , die sich genau so wie wir den Augen¬
blick einer Begegnung auf hoher See nicht entgehen lasten wollen .
Sn kurzen Abständen hintereinander taucht in unserem Turinluk
ein Kovf auf :

Unser Kommandant hat heute Verständnis für den Wunsch
seiner Männer und schließlich staut sich fast die gesamte Freiwache
auf der Brücke . Die beiden Kommandanten begrüßen sich durch die
„ Flüstertüte " , dann bieten wir unsere Hilfe an . Hundert Frisch¬
brote , noch warm aus unserer Bordbäckerei , eine Kiste mit tausend
Eiern , viele Zigaretten und eine Anzahl von Konservenbüchsen
nehmen ihren Weg nach drüben , wo sie mit großer Freude aus¬
genommen werden . So ein Tankerboot ist doch eine großartige
Sache ! Liber Tausende von Seemeilen vom Stützpunkt weg bringt
es ihnen all diese schönen Dinge , die eine willkommene Bereiche¬
rung des lnapp gewordenen Speisezettels bedeuten .

Seilbahnstütze Mr . 4
Ein Roman aes den Bergen von Alexander v. Thayer Nachdr . verb .
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Panzerverbände von drei Divisionen in Tunis vernichtet
Deutsche und italienische verbände in erbittertem Abwehrkampf gegen feindliche Übermacht

Berlin , 27 . Avril . An der tunesischen Westfront ist am
26 . Avril der am Karfreitag begonnene , um jeden Preis eine Ent¬
scheidung suchende Angriff der Briten und Nordamerikaner ge¬
scheitert . Nach dem Mißlingen seiner ersten , vom 20 . bis
22 . Avril gegen die Eebirgsbarriere der Südfront geführten Offen¬
sive hatte der Feind von diesem Abschnitt starke Verbände abge¬
zogen und in den Raum Medje , el Bob und südlich davon gebracht .
Zusammen mit den dort eingesetzten Kräften standen schließlich
etwa vier britische und zwei nordamerikanische Divisionen zum An¬
griff bereit , der am 24 . Avril nach sehr schwerem Artilleriefcuer
und mit Unterstützung starker Fliegerkräfte ins Rollen kam .

Die Absicht des Feindes war , auf den nach Nordosten in Rich¬
tung an die Stadt Tunis führenden Straßen vorzustoßen , die Ab¬
wehrfront zu durchbrechen und dadurch die deutsch -ikalienischen Trup¬
pen in zwei voneinander getrennte Kampfgruppen aufzusvalten .
Die in den Gebirgstälern massiert vordringenden feindlichen Pan¬
zer trafen aber überall aus die zum härte st en Wider st and
entschlostenen deutschen und italienischen Verbände .

Schon am Abend des ersten Angrisfstages erkannte die gegne¬
rische Führung , daß der erhoffte Durchbruch infolge der

sehr schweren Verluste , vor allÄn an Panzern , nicht zu er¬
reichen war . Während sich darauf Teile der feindlichen Sioß -

■ dioisionen eingruben , um den immer heftiger werdenden Gegen¬
angriffen der Achsentrupven zu begegnen , versuchten andere Teile
durch die Schwenkung nach Südosten Boden zu gewinnen . Doch
auch dort wurde der von unserer Luftaufklärung rechtzeitig gemel¬
dete Angriff abgestoppt .

Im Laufe des 24 . Avril führten die Briten neue Kräfte heran ,
um aus den Tälern , in denen sich die Panzerformationen nicht ent¬
falten konnten , vorstaßend die umliegenden Höhenzüge zu ge¬
winnen . Während unsere Artillerie , Pak - und Flakgeschütze ge¬
meinsam mit Kampf - , Schlacht - und Jagdflugzeugen die vor -
diingenden Panzertcile »usammenschlugen , entspannen sich in den
Bergstellungen erbitterte Nahlämvse um jeden Fußbreit Boden .
Mit Handgranaten und Bajonetten gingen unsere Soldaten dem
Gegner zu Leibe und warfen ihn schließlich von den unter sehr

schweren Verlusten erklommenen Feldterrasten wieder herunter .
Gegen Abend des zweiten Angriffstages hatte der Feind nicht nut
den größten Teil seines im ersten Anlauf gewonnenen Geländes
wieder verloren , sondern seine Ausfälle an Menschen und Panzern
hatten sich gegenüber denen des Vortages noch verdovvelt .

3 m Brennpunkt der Kämpfe dieses Tages bewährten
sich u . a . d i e 10 . Panzerdivision , die in schwungvollem
Gegenstoß vorgevrellte feindliche Kräfte zurückschlug , die Division
„ Hermann Göring "

, die an diesem Tage allein 32 meist schwere
Panzer vernichtete , und das Erenadierregiment 7 5 4 , das
seine Stellungen mit verbissener Zähigkeit und unerschütterlichem
Kampfeswillen gegen die Angriffe weit überlegener Infanterie -
und Panzerkräfte des Feindes behauptete . Schulter an Schulter
mit den deutschen Verbänden kämpften auch italienische Truppen ,
bis der britisch -nordamerikanische Durchbruchsversuch gescheitert war .

Die schweren Verluste der Angreifer wirkten sich
am 26 . Avril in wachsendem Maße aus . Der Feind führte nur noch
vereinzelte Vorstöße , die aber nicht mehr verhindern konnten , daß
die Gegenangriffe der Achsentrupven ihre Ziele erreichten . Die
Luftwaffe griff auch in diese Kämpfe nochmals wirksam ein und
zersprengte mehrere feindliche Infanteri, - und Panzeransamm¬
lungen mit Bomben und Bordwaffen . In der Nacht zum 27 . April
setzten unsere Kampfflugzeuge ihre Luftangriffe fort und er¬
zielten ■zahlreiche Volltreffer zwischen abgestellten Panzern und
Kraftfahrzeugen , sowie in Artilleriestellungen , deren feuernde Ge¬
schütze das Absetzen der geschlagenen Angriffsoerbände decken sollten .

In dem siebentägigen Ringen an der Süd - und Westfront des
tunesischen Brückenkopfes erlitten die Briten und Nordamerikaner
äußerst schwere Verluste , wie sich bereits aus der gemeldeten Zahl
von 193 abgeschopenen Panzern ergibt . Wenn man in Betracht
zieht , daß eine vollausgerüstete feindliche Panzerdivision über etwa
150 Panzer verfügt , aber noch den vorausgegangenen schweren Ge¬
fechten die Zahl der einsatziähigen Panzer auf etwa 60 bis 70 je
Division zurückgegangen war , so bedeutet der Abschuß von 193
Panzern , daß etwa drei feindliche Panzerdivisionen
ihre Panzer verloren

"
haben .

Was war das ? Rief da nicht jemand um Hilfe , wenn das
Rollen des Donners ansetzte und sich das Echo verlaufen hatte ?

Das kann nur im Königskar sein , dachte Andreas . Es klang
ganz aus der Nähe . Zwischen dem Königskar und dem Höllenkar
führte der Weg auf die Weitz -Svitze .

Andreas begann wieder zur Höhe zu steigen . Immer höhere
Felsblöcke stiegen aus dem Grunde des Waldes auf , steil ging der
Berg hinan . Allmählich hörten die Fichten und Tannen auf , um
niedrigem Kiefernholz Platz zu machen .

„ Ist dort jemand ? " rief Andreas Walchei in das Dunkel
hinauf .

3m gleichen Moment zuckte ein Blitz und der Donner folgte
fast unmittelbar . Die Wolken standen oben in den Wänden und
ließen den Blick in das Kar frei .

Wieder zuckte ein Blitz hinab , gerade über dem Teufelsgrat .
Es war wie eine feurige Peitschenfchnur . die vorn Erat in das
Kar reichte . Und es krachte nur kurz . Nun begann ein aufblendendes
Leuchten von allen Seiten . Nach der Finsternis schien eine unauf¬
hörliche schwefelgelbe Helle zu folgen .

In dieser Helle sah Andreas zwei Menschen , dicht an die Wand
gedrückt . Sie konnten nicht vor und nicht zurück . Ein Mädchen mit
hellem , fast weißem Saar war dabei .

„ Hoioo !" brüllte er mit ganzer Kraft seiner starken Lunge hin¬
über , als sich das Grollen des Donners gelegt hatte .

..Hoioo ! Wartet ! Ich hole Hilfe !"

Andreas starrte mit weit geöffneten Augen in das Schauspiel ,
das die entfeffeiten Elemente vor seinen Augen entzündete . Der
Sturm sauste , er pfiff , er dröhnte er kam jetzt in Stößen über den
Teufelsgrat gefahren .

Nun begann Andreas zu laufen . Die Felsblöcke waren int
Walde mit dichtem nasiem Moos überzogen und gerieten in schau¬
kelnde Bewegung , sobald sie Andreas betrat . Seine ganzen Kräfte
zusammennehmend . sprang er von Block zu Block .

Wohin sein Auge blickte , begegnete er stürzenden Wassermassen .
und das Dröhnen und Krachen des Donners war so heftig , daß er
sein Gehör zu verlieren fürchtete . Er fühlte sich vom Sturm wie
von unsichtbaren Händen erfaßt , der Atem verging ihm . ein Wind¬
stoß schleuderte ihn gegen einen Felsen , wo et mit blutendem Kopse
liegen blieb . 3m gleichen Augenblick sauste eine riesige Tanne an
derselben Stelle nieder und bedeckte ihn mit ihren Asten , ohne ihn
zu verletzen .

Andreas raffte sich auf und lief weiter .
Endlich kam er beim Jagdhaus an . Aber sein Klopsen wurde

von dem Grollen des Donners verschluckt . Als er die Tur auf riß ,
flackerte das Licht in der Petroleumlampe .

„Bist doch nachkommen ? Bei dem Wetter kannst freilich nicht
über das Rotjoch ." keifte Philomena . „Schau , daß du ins Heu
kommst . Hier ist keine Herberge für nasse Wanderer . . .“

„ Oben , in der Wand , zwei Menschen ." keuchte Andreas . „ Ich

habe sie Beim Blitzen gesehen . Sie können nicht vor und nicht
zurück . Eine junge . hellblonde ! 3ch kenne sie von Weißenbach !"

In diesem Augenblick fühlte sich Andreas von einer festen Hand
gepackt .

„Wo sollen sie sein ? " Tobias Wundt stand vor ihm und schüt¬
telte den Burschen .

„ 3m Höllenkar . Sie müssen den Abstieg von der Weibsvitze
verfehlt haben . Sind gut zweihundert Meter unterm Weg . wo er
die Kehre zum Lärchegg macht ."

„ Und eine Frau , sagst du ?" Tobias Wundt stieß einen Pfiff
aus . der wie der heisere Schrei eines Nachtvogels klang .

„ Man müßte ein Seil haben , nur vom © rat kann man zu
ihnen ." erklärte Andreas , noch keuchend vorn langen Lauf . Dann
wischte er sich das Blut von der Schläfe , die arg zerkratzt und zer¬
schunden war .

Da trat Philomena auf die beiden zu . Sie hielt die Petro¬
leumlampe hoch , ihr Haar war noch vom Regen naß , ihre Kleider
strömten einen nassen , widerlichen Geruch aus .

„Recht so, recht so !" kreischte sie auf . „Sie sollen nur in der
Wand bleiben , wie Fliegen im Leim . Recht so , nur heran , immer
nur heran ! Die Wand hat für mehr Platz ."

„ Schweig !" fuhr sie Tobias Wundt an . Seine Gedanken waren
ganz wo anders . „ Am Weg von der Weißsvitze . sagtest du ? "

„ Ganz bestimmt . Herr ." antwortete Andreas . „Sie riefen und
schrien ."

Das köiiittc das Mädchen von der Brücke fein , dachte Tobias .
Sein Gesicht wurde jetzt hart und energisch .

„Richte das Seil her . Philomena !" rief er der Alten zu . ..Das
Dierzig -Meter -Seil . Statz soll das kleinere Seil nehmen . Richte
eine Flasche Schnaps . Brot und Sveck . Mach

'
rasch . . .

"

„ Ihr wollt sie holen , Herr ? " Philomena starrte Tobias Wundt
aus angstvoll aufgerissenen Augen an . „Nein , laßt sie oben , Herr !"

schrie sie in höchster Angst . „Glaubt mir . es kommt nichts Gutes
ins Haus . Nur Unglück über uns alle . Wer die Feinde ins Haus
nimmt , dem zünden sie das Dach über dem Koos an ! Nehmt Euch
in Acht . Herr !"

..Mach ' daß du an deine Arbeit kommst ." fuhr sie Tobias
Wundt an . „ Lege ein paar Decken auf den Kamin , daß sie ange¬
wärmt werden . Und richte die Stube unter dem Dach . Kann
fein , daß die beiden verletzt find . Stell ' den Ke fiel mit Wasser an
das Feuer ."

Jetzt trat Statz in die Stube . Er hatte bereits den Wetter¬
mantel umgeworfen , feine Füße staken in schweren Stiefeln .

„ Zwei Leute in der Wand . Statz ." rief ihm Tobias Wundt zu .
„ Und die sollen wir herunterholen ? " murmelte der Statz .
„Die schon , Statz !" sagte Ipbias Wundt versonnen . „Wenn es

die richtigen sind ." setzte er leise hinzu .
Eine halbe Stunde später war Tobias Wundt mit Stad und

Andreas oben am Aufstieg zum Teufelsgrat . kFortfetzung folgt )

Südafrika und der ASA - Jmpenalismus
Stockholm . 28 Avril . (Funkmeldung .) Die Nachricht , daß

der südafrikanische Premierminister Smuts im Oktober dieses Jah¬
res nach den Vereinigten Staaten reifen werde , um mit Roosevelt
über zukünftige „ A u f b a u p l ä n e" zu sprechen , wird in
unterrichteten Kreisen als ein weiteres Zeichen für den von den
USA . immer stärker forcierten Zerfall des britischen Empire be¬
trachtet . Man weist darauf hin , daß Smuts bisher keine Zeit ge¬
funden habe , mit der britischen Regierung in London über solche
..Wiederaufbaupläne zu sprechen , obwohl doch London für die süd¬
afrikanische Union eigentlich der zuständige Platz märe .

Während wir so unsere Beobachtungen machen , stößt unser
Bootsmaat N . auf einmal einen überraschungstus aus und deutet
mit der Hand nach drüben :

„ Menschenskinder . ist denn so was möglich ? Da drüben steht
mein Freund Willi , mit dem ich zwei Jahre vor dem Krieg ge¬
dient habe . Wir haben uns feit Kriegsbeginn nicht mehr gesehen !"

Noch einmal überzeugt sich unser Bootsmaat mit einem Blick
durch Glas , daß er - sich nicht getäuscht hat , bann erklärt er
bestimmt .

„Es gibt keinen Zweifel , et ist cs ! Na , das gibt ia eine Über¬
raschung !"

Anstatt sich aber nun sofort seinem Freund durch Zuruf zu
erkennen zu geben , geht er zu unserem Kommandanten hin und
scheint ihn etwas zu bitten . Unser „ Alter " ergreift nach einigen
Minuten die „Flüstertüte " und ruft hinüber :

„Haben Sie einen Maschinenmaat B an Bord ? "

„ Aye , den haben wir !"

„Schicken Sie ihn doch mal herüber !"

Einen Augenblick scheint der Kommandant von drüben ver¬
blüfft zu fein , bann sehen wir . wie er seinem Maschinenmaat
befiehlt , der Aufforderung Folge zu leisten . Der Unteroffizier
steigt ins Proviantschlauchboot und » entert wenige Minuten später
bei uns an Deck :

..Maschinenmaat B . meldet sich an Bord !"

Unser Kommandant empfängt den braungebrannten Unter¬
offizier . dessen Gesicht von einem dichten Vollbart umrahmt ist .
mit einem Händedruck , dann meint er leicht schmunzelnd :

„ Jetzt möchten Sie sicher wissen , was mir von Ihnen wollen ?
Na , drehen Sie sich doch mal um !“

Der Maschinenmaat , dem man veutlich bie Neugier auf bem
Gesicht ablesen kann , läßt sich das nicht zweimal sagen , dreht sich
um und blickt unserem Bootsmaat direkt in die Augen . Für einen
Moment verschlägt es ihm die Rede , dann sprudelt es über seine
Lippen :

„Mensch Hannes , bis bu ' s oder nicht ? Wie kommst du denn
ausgerechnet hierher ? "

„Dasselbe könnte ich dich auch fragen, " lacht unser Bootsmaat .
Dan » schütteltn sich beide minutenlang die Hände Zu wnnderba -
kommt ihnen dieses Zusammentreffen mitten auf dem Atlantik
vor . Die beiden Freunde haben sich eine Menge zu erzählen und
bald haben sie die Umwelt vergesien . Erinnerungen gemeinsam
verbrachter Tage tauchen auf . Erlebnisse aus - der Heimat , in der
sie miteinander gebient haben und die jetzt Tausende von See¬
meilen entfernt ist . Zu schnell vergeht die Zeit beim Plaudern
und eine „schüchterne " Anfrage von drüben , ob es - denn dem
Maschinenmaat B . so gut auf dem Tanker gefalle , daß er gar nicht
mehr zurückkommen wolle , ruft die beiden Kameraden in die
Wirklichkeit zurück . So vieles hätten sie sich doch noch zu erzählen ,
aber es geht nicht . Mit einem letzten Händedruck steigt Maat B .
ins Schlauchboot , um zu seinem Boot zuriickzukehren .

10 . Fortsetzung

In ihrer Todesangst sind sie auf den © rat geklettert , den Teu¬
felsgrat . Graf Wolf ist ihnen nachgeklettert . Dort oben haben sie mit¬
einander gekämpft . Muß ein roilbes Ringen gewesen fein . Das
Fräulein hat in ihrer Todesangst geschrien unb sich auf die Knie
geworfen . Fast hatte schon der Wolf seinen Bruder in den Abgrund
gestürzt . Da zuckte ein Blitz vom Himmel . Am Erat find die Steine
unb Felsblöcke nach allen Seiten gespritzt . Es hat sie beibe hmab -

geftürst in bie Tiefe .
Unten fand man sie . verbrannt unb verkohlt , neben der Wet¬

tertanne . Von dem Mäbchen war leine Sput zu sehen . Wer stieg
damals schon auf den Teufelsgrat ? Man sagt , baß et nicht geheuer
ist . Es gehen mancherlei Geister um auf dieser Welt , die Macht
über uns haben . Das sind Hexen , die uns Menschen jagen können
wie Füchse das wunde und kranke Wild . Erst einige Iahte spater
kletterte einmal ein verwegener Hirte auf diesen © rat , um Aus¬
schau nach einem verstiegenen Schaf zu halten . Da fand er bie
Gebeine bes jungen Schloßfräuleins . Don der Sonne gedörrt .
Wollte sie in fein Tuch sammeln . Sie zerfielen aber wie Pulver ,
sobald er sie nur anrührte . So geht cs allen , die vermessen sind !'

Die Stimme Philomenas klang drohend , daß der Andreas sich
im stillen vornahm , die Alte jetzt allein ihres Weges gehen zu
laßen .

Als Philomena merkte , daß der Bursche nicht mehr an ihrer
Seite ging , blieb sie stehen unb drehte sich um

„Der Welcher unb die Rosei !" lachte sie noch einmal höhnisch
ins Rauschen des Waldes hinein .

Der Regen durchtränkte ihre Kleider und klebte sie an den
mageren , eckigen Körper , ihre Haare hingen ins Gesicht und ließen

hie große , gebogene Nase frei . So verschwand sie im Dundo -
SBalb ,

riitbreas blieb immer weiter zurück . Manchmal war es ihm .
als tarne aus dem Walde noch immer ein hartes , boshaftes Lachen .

Über ihm . in bem Nadelmeer des Dundo -Waldes . sauste der
Wind , aus der liefe des Tales kam das unheimliche Rauschen des
Wassers . Auch das Brausen des Eewittersturmes wurde jetzt immer
lauter : er schüttelte die alten Raumtiefen , daß sie ächzten . Immer
häufiger durchzuckten die grellen Blitze den in Dunkelheit gehüllten
Wald und die schweren Donnetschläge hallten und riefen in den
Felswänden ein schauriges Echo nach .

Andreas verkroch sich unter einem früher vom Sturm gefällten
Baume und lauschte dem Dröhnen und Krachen des GemUters ,
während durch die Wivfel des Waldes Regensttöme niederrauschten .
die nach und nach in Hagel übergingen .

Zwei Jahre deutsche Truppen

in Athen
( Von unserem ständigen Berich ter st atter )

(C . K .) Athen , im Avril 1913

Am 27 . April jährte sich zum zweiten Male der historische
Tag , an dem die deutschen Truppen in Athen einzogen und aus
der Akropolis von Athen das Hakenkreuzbaiiner hißten , das scrrher
neben bet blauweißen griechischen Nationalflagge , zu bet sich
später noch bie italienische gesellte , im griechischen Himmel flattert .
Damit waren bie Engländer , mit Ausnahme der wenigen eng¬

lischen Truppen , die sich im Peloponnes befanden und die kur » dar¬

auf bas gleiche Schicksal ereilte , aus bem letzten Winkel Europas
vertrieben , in ben eine unvernünftige Politik sie gelockt hatte .

Von einer gewissenlosen unb egoistisch denkenden Regierung
geleitet , wurde Griechenland in diesen Krieg gestoßen , den
bas Volk selbst innerlich ablehnte . Trotzdem hat der griechische
Soldat sein Vaterland tapfer unb nach ben international anet -

kannten Kriegsgesetzen ehrenhaft verteidigt . Seine Haltung , ab¬

gesehen von der Tatsache , daß der englandhörige König Georg II .
mit seiner Regierung die Verantwortung für diesen Kampf trug ,

brachte es mit sich, daß das Ringen zwar hart und verbisien aber

ohne gegenseitigen Saß ausgesochten wurde .

Zwei lange Jahre sind seitdem vergangen und schwere Zeiten ,

besonders der tragische Winter 1941/42 , überwunden . Noch hat
der Grieche keine Gewißheit über feine nationale Zukunft , doch

rechnet er darauf , daß auch sein Vaterland im neuen Europa den
ihm »ustehenden Platz einnehmen wird . Das Bündnis Englands
mit den Bolschewisten und die Erklärungen englischer Staats¬
männer und britischer Zeitungen über bas kommende Schicksal
kleiner Völker bei einem Siege Englands haben ihn über bie
wahren Ziele Londons unb seiner Nachkriegsvolitik aufgeklärt .
Der Grieche bei für den Atheismus des Bolschewismus , für btc

Zerstörung bet Familie unb bie sonstigen „Segnungen “ Moskaus
nichts übrig hat . mußte bie Feststellung machen , baß ihn England
und das übrige Europa dem Bolschewismus ausliefern will .
Griechenland , das sich (bereits im Jahre 1917 ) — auf Englands
Geheiß — offiziell an einer antibolschewistifchen Expedition durch
die Entsendung zweier Divisionen nach den UdSSR , beteiligte , sah
sich plötzlich durch bie heimtückische englische Diplomatie als

Kämpfer für den Bolschewismus geopfert Abgesehen von dem
unüberbrückbaren Abgrund zwischen griechischer Lebensauffasiung
und bolschewistischer Anschauung gehört der von den UdSSR ge¬
forderte Panslawismus »um größten Feinde Griechenlands .

Heute ist es in Griechenland kein Geheimnis mehr , daß die

jugoslawische Revolte Ende Mär , 1941 und alle ' übrigen Intrigen
der Engländer und Amerikaner auf dem Balkan und in desien
Umgebung keinen anderen Zweck verfolgten , als den Sowjets Zett
für ihre weitere Aufrüstung »um überfall auf Europa »u vet -

fchajsen . Diese Wendung in der Denkungsart bei den aufrichtig um

ihre Heimat besorgten Griechen hat auch »n einer anderen Ein¬
stellung Deutschland und der Achse gegenüber geführt . Griechen -
land , bas heute von fast ausschließlich slawischen Völkern um¬
geben ist . muß für seine Rasie und sein Griechentum das Schlimmst «

befürchten , wenn die Sowjets »um Herrscher auf dem Balkan und
tm östlichen Mittelmeer werden sollten . Das Erwachen dieses Ge¬
dankens greift immer weiter um sich. Das griechische Volk würde

heute bereits vollständig klar die sowjetische Gefahr erkannt haben ,
zwänge nicht die harte Notwendigkeit der Fortsetzung des Krieges

gegen England die Achsenmächte , auf rein griechischem Gebiet

fremde Besatzungstruvven »u unterhalten , um jede Landung Eng¬
lands auch auf diesem Gebiete unmöglich zu machen . Der einfache
Mann aber sieht ben fremden Soldaten , auf seinem Boden , sozu¬
sagen in seinem eigenen Sause , während bie sowjetische Gefahr
für ihn , allem Anschein nach , jebenfalls noch in weiter Ferne
steht . Deshalb hat bie Betonung in dem amtlichen KommuniauS ,
das am 11 . Avril über die Zusammenkunft des Führers und dc ,
Duce herausgegeben wurde , baß der Sieg der im Dreierpakt » er «
bünbeten Nationen Europa einen Frieden sichern soll , der die

Sufammenarbeit aller Völker auf der Grundlage
ihrer gemeinsamen Interessen gewährleistet , sowie daß die Achsen¬
mächte in ihren Zielen die Verteidigung der europäischen Zivili¬
sation und die Rechte der Nationen aus freie Entwicklung ver¬
folgen , den größten Eindruck gemacht . Darin erblickt der Grieche
die Hoffnung , daß die Zukunft auch ihm die Erfüllung seiner
Wünsche im Hinblick auf seine vieltausendjährige Vergangenheit ,
auf historisch zu belegende Gegebenheiten unb auf bie Tatsache ,
baß er , wenn er auch mit Italien unb Deutschland durch eine
falsche Politik seiner nicht vom griechischen Volke eingesetzten
Regierung die Waffen kreuzen mußte , diesen Kampf in einer
Weile führt , die dein Verhalten seiner antiken Vorfahren nicht
nachstand . '

„ Scheinwerfer auf die Brücke !"

Hastig wird die Morselamve hochgereicht , dann
Zeigefinger des Brückenmaaten in rascher Folge auf die Taste :
Kur », lang . . . lang , lang , kurz . . .

Wiedersehen auf dem Ozean
Von Kriegsberichter Ludwig Sillner

PK . Tag und Nacht hält unsere Brückenwache scharfen Aus¬
guck nach ben Rauchfahnen feindlicher Schiffe , aber seit Wochen
ist ihnen nichts vors Glas gekommen . Der Ozean ist leer . Die
grauen Jäger ber Meere , unsere deutschen Unterseeboote , haben
ihre Reviere gründlich gesäubert und die Schiffe unserer Gegner
wagen den Weg über den Atlantik nur noch in stark gesicherten
Eeleitzügen .

Aber schließlich ist es ja auch nicht unsere Aufgabe , feindliche
Schiffe aufzustöbern , denn wir sind ein Tankerboot . Unsere
Ülbunket enthalten viele Tausende Liter von Brennstoff und in
unseren Proviantlasten stauen sich die Lebensmittel , die für unsere
am Feind stehenden Kameraden bestimmt sind . Deshalb müßen
wir jede Feindberührung meiden , um unsere kostbare Fracht schnell
zu unseren „ Kunden " zu bringen , die vielleicht heute schon auf
den U - Tanker warten . Er ist eben mal bas Schicksal ber Tanker¬
leute , baß sie am aktiven Kamvfgeschehen auf bem Meere nicht
teilnehmen können , von bem sie aus bem Äther die Sieges -
Meldungen ihrer Kameraden zu hören bekommen . Diese langen
Wochen , die vor der Versorgung liegen , sind wegen der An¬
spannung aller Kräfte aber nicht minder nervenaufreibend als
irgend ein Kampfmoment . Deshalb sehen alle mit Ungeduld dem
Tage entgegen , der uns die erste Begegnung mit einem unserer
„ Abnehmer

" bringt .
„U - Boot an Backbord voraus !"

Dieser Rus wirkt auf alle wie ein elektrischer Schlag , als et
voii bet Brücke aus durchs Boot eilt . Ist es ein eigenes ober ein
feinbliches . bas ist unsere Frage . Minuten der Spannung folgen .

Lange haben wir uns schon von dem Kamvfboot getrennt und
längst sind wir wieder allein auf dem Atlantik , aber unser

■ immer noch auf ber achteren Brücke unb blickt
_________________ . auf ben vorziont . wo mit seinem Kameraden
soeben ein Stück Vergangenheit verschwindet .
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Oer Kommandeur
( PK . ) Es war ein strahlend Heller Morgen , als der Oberst

seinen Regimentsbunker verließ und der sanften Anhöhe zuschritt ,vor der sich die Hauptkampflinie seines Abschnittes befand . Der
kampferfüllten Bewegtheit einer kühlen Herbstnacht war die Stille
der Ermüdung auf beiden Seiten des Schlachtfeldes vor Leningrad
gefolgt Langsam bewegte sich die mittelgroße gedrungene Gestalt
durch die verunkrauteten Felder , die einstmals zu einem großen
adeligen Landsitz gehörten und später eine Sowchose geworden
waren . Manchmal blieb der Offizier stehen , und eine Geste befahl ,da und dort einen kurzen Pfahl in die Erde zu rammen als Kenn¬
zeichnung der Riegelstellung , die hier entstehen sollte . Den ruhigen ,klaren Äugen blieb keine Senke , kein wasserführender Graben ,keine Steigung , keine Bodenschwelle verborgen . Es war nicht die
langjährige Erfahrung des Stellungskrieges allein , die hier zu
Tage trat . Es war eine viel ursprünglichere Verbindung mit dem
Boden , wie sie nur die ungebrochene Kraft eines bäuerlichen Ge¬
schlechts besitzt . Auf der Anhöhe , die einen weiten Ausblick bis zuder im grauen Morgennebcl verschwimmenden Stadt an der Newa
bot , kam der Oberst wie von selbst auf das Land zu sprechen . Hier
müßte der Hof stehen , wenn er nach dem Kriege hierher käme da
unten rund um die Höhe müßten die zugehörigen Felder sein .

'
Er

würde aus diesem Stück Boden etwas machen , daß die Bauern und
Landarbeiter von einem Staunen in das andere fallen würden .
Ja , er wollte im Osten bleiben und hier einen Flecken Land be¬
wirtschaften und wieder hochbringen . Für ihn war der Kampf ge¬
gen den Bolschewismus nicht die Abwehr einer drohenden Gefahr ,
allein . Für ihn war er unmittelbar ein Ringen um den Raum ,der unserem Volke in seiner qualvollen Enge

'
fehlte und den die

Sowjets einzig als Posten in ihre Weltherrschaftsrcchnung
emsetzten .

Der Oberst hatte als kaum Siebzehnjähriger , als der er 1914
freiwillig mit der ganzen Begeisterung seines jungen Lebens und
getragen von dem großen Aufbruch unseres Volkes in diesen Tagen
hinaus ^ og , das Erstarren der Fronten , das Übergehen des An¬
griffskrieges in den Stellungskrieg mit all der seelischen Härte ,die es mit sich bringt , gleichfalls im Osten , in Polen und später
an der Düna niiterlebt . Er wußte um die tausend Künste des
Stellungbaues und des Abwehrkampfes . Vor allem aber kannte
er die Bedrängnis des Herzens , die gerade die jungen Stürmer int
Kraben so leicht befällt . Es gibt kein echtes deutsches soldatisches
Führertum , das seine Wurzeln nur int Verstand hat . Selbst da , wo
es am Kartentisch der höheren Stäbe zu einer unendlich nüchternen
Berechnung kommt , schwingt das Herz des Soldaten mit , der nur
deshalb zum Siege führen kann , weil in ihm selbst die Schwung¬
kraft und der Mut des Kämpfers stark ist . Auch der Oberst war
mit seinem ganzen Herzen Soldat . Er , der nach viermaliger Ver¬
wundung im ersten Weltkrieg und der fünften im Westfeldzug das
goldene Verwundetenabzeichen trägt , hat oft genug bewiesen , daß
er in beiden Weltkriegen sein Leben genau so wie seine Soldaten
bedingungslos in die Schanze schlug , wenn es nottat .

Was hatte das Regiment seit den Monaten vor Leningrad
durchkämpfen müssen ! Es war an der Spitze des Keiles vor -
gestotzen , um die Kampfgruppe Scherer in Cholm zu entsetzen , cs
war dann wieder im Einjchließungsring und an der Front zwi¬
schen dem Ilmensee und dein Ladogasee in den schwerst umkämpf -
tcn Abschnitten eingesetzt . Auch in diesen Märztagen war dem
Regiment die harte Aufgabe zugefallen , an entscheidender Stelle
die Lage wieder herzustellcn . Mit den geringen Kräften , die ihm
zur Verfügung standen , wurde eine neue Hauptkampflinie gebil¬
det , die sowjetischen Angriffsspitzen abgeschnitten und cingckreist ,

Soldaten im Langemarck - Studium
In diesen Wochen sind in den Lehrgängen des Langemarck -

Studiuins der Reichsstudentenführung wiederum die Abschlub -
vrüfungen beendet worden . Viele begabte junge Volksgenossen
haben nach einer gründlichen Erziehung und wisienschaftlichen Aus¬
bildung die Befähigung zum Hoch - oder Fachschulstudium erhalten .
Die Mannschaften rücken nunmehr geschloffen zur Wehmacht ein .

Von besonderer Bedeutung waren int vergangenen Winterhalb¬
jahr die fünf Sonderlehrgänge für solche Kriegsteilnehmer , die als
drei - oder mehrjährige gediente Soldaten zur Ausbildung im
Langemarck -Studium kurzfristig beurlaubt worden waren . Auch sie
haben in einer Schlußprüfung vor Rückkehr zur Truppe einen hohen
wissenschaftlichen Kenntnisstand aufgezeigt und Beweise ihrer
lebendigen politischen Erziehung abgelegt . Unter den in das
Langemarck -Studium aufgenommenen Soldaten befinden sich
Ritterkreuzträger , Träger vieler anderer Kriegsauszeichnungen und
Versehrte , die in der Zeit ihrer Ausbildung zu einer festen
nationalsozialistischen Gemeinschaft zusammenwuchsen .

Bekanntlich hat der Reichsstudentenführer , Gauleiter Dr .
Scheel , im vergangenen Jahr das Langemarck -Studium auch für
besonders befähigte junge Niederländer , Flamen und

Oie Vermietung erfaßten Wohnraumes
Bevorrechtigte und begünstigte Bolkskreije

Da immer noch Unklarheit darüber herrscht , welche . Volks¬
genossen bei der Vermietung erfaßten Wohnraumes bevorzugt zu
behandeln sind , werden die nachstehenden Bestimmungen des
Reichswohnungskommiffars mitgeteilt :

Volksgenossen , die sich durch ganz besondere Leistungen oder
Opfer für Volk und Staat hervorgetan haben , sind bevorzugt vor
allen übrigen in einer für ihre persönlichen Verhältnisse an -
gemeffenen Wohnung aus dem erfaßten Wohnraum untcrzubringcn
(bevorrechtigte Bolkskreije ) .

Zu diesen Volkskreisen gehören nut :
a ) Kriegsversehrte der Stufe IV ,
b ) Träger des Eichenlaubes zum Ritterkreuz des Eisernen

Kreuzes ,
c ) Hinterbliebene von Kriegsteilnehmern des gegenwärtigen

Weltkrieges , wenn mehr als zwei Familienangehörigen ( Ehe¬
gatten und Kinder ) infolge einer Kriegseinwirkung ihr Leben
verloren haben .

d ) förderungswürdigc Familien , in deren häuslicher Gemein¬
schaft sich dauernd mindestens fünf minderjährige Kinder befinden ,
wobei Enkel - , Stief - , Adoptiv - und Pflegekinder mitgcrechnet
werden .

Den Angehörigen der bevorrechtigten Volkskreise stehen
förderungswürdige Familien gleich , die ihre bisherige Wohnung
durch feindliche Einwirkung verloren haben oder bei denen eine
sofortige Wohnjungszuweisung erforderlich ist , um eine unmittel¬
bare erhebliche Gefährdung des Lebens , der Gesundheit oder der
Sittlichkeit abzuwenden .

Außer den bevorrechtigten Volkskreiscn sind bei der Vermie¬
tung erfaßten Wohnraums nachstehende Volkskreise zu begünstigen
( begünstigte Volkskrcise ) : /

a ) Familien von Kriegsversehrten der Stufen II und III , in
deren Haushalt sich mindestens ein minderjähriges Kind befindet .

b ) Träger des Ritterkreuzes des Eisernen Kreuzes ,
c ) Familien von Kriegshinterbliebenen des gegenwärtigen

Weltkrieges mit mindestens zwei Kindern , wenn ein Ehegatte oder
mindestens ein Kind infolge einer Kriegseinwirkung fein Leben
verloren hat ,

<l ) förderungswllrdige Familien , in deren häuslicher Gemein¬
schaft sich dauernd - mindestens vier minderjährige Kinder be¬
finden , wobei Enkel - , Stief - , Adoptiv - und Pflegekinder mit¬
gerechnet werden .

Die Gemciitde kann von dem Eigentümer erfaßter Wohnungen

das rückwärtige Waldgebiet planmäßig gesäubert , panzerbrechende
Waffen eingesetzt und Minensperren angelegt . Bis in die kleinsten
Einzelheiten griff der Befehl des Obersten . ein , selbst die Ver¬
pflegung selbständig eingesetzter Gruppen nahm er persönlich wahr .
Langsam festigte sich die Front . Langsam schien der Höhepunkt der
Krise überwunden zu sein . Die Kraft des überraschenden Vorstoßes
der Bolschewisten war vorerst gebrochen , die weiteren Angriffe
mußten gegen eine immer stärker werdende Abwehrfront an¬
rennen . Noch ahnte niemand , daß der Aufbau der Verteidigungs¬
linie in diesem Kernstück des sowjetischen Angrifssraumes die
letzte Tat des Koknmandeurs sein sollte . Am nächsten Morgen brach
ein furchtbares Vernichtungsfeuer über den Bereich des EefechtS -
standts herein . Die harte Faust eines schweren Artilleriegeschosses
löschte das Leben des Obersten aus , das Leben eines Soldaten
und Offiziers . Die Fahnen senkten sich über dem Grab eines
deutschen Regimentskommandeurs .

Kriegsberichter Dr . Fritz Pesendörfer

Norweger geöffnet . In Hannover und R o st o ck befinden
sich solche Lehrgänge , die int Verband des Langemarck -Studiums
sich bisher in Erziehung und Ausbildung gut bewährt haben . Der
freiwillige Kampf gegen den Bolschewismus ^nnd damit für die Zu¬
kunft Europa ist diesen Männern eine selbstverständliche Pflicht .

Wertvolle Briefmarkensammlung
am Hauptbahnhof Wiesbaden abhanden gekommen .

Am Samstag , den 24 . April . 1943 , in den Mittagsstunden
ist am Hauptausgang des Hauptbahnhofs eine dunkelrote Juchten¬
lederaktentasche mit einer sehr wertvollen Briefmarkensammlung
abhanden gekommen . Wer über den Verbleib oder über denjenigen ,
der die Aktentasche an sich genommen hat , Angaben machen kann ,
melde sich bei der Kriminalpolizei int Polizeipräsidium , Friedrich¬
straße 25 , Zimmer 90 . ,

— Hinweis . Auf eine im heutigen Anzeigenteil veröffentlichte
Bekanntmachung des Regierungspräsidenten über Einsparungen
im Hausbrand

'
wird hingewiesen .

Wohin wandert dein Altpapier ?
Auf den Spuren der groben Sammlung — In einem Erob -
fortierbetrirb — Preffen , Ballen , Kollergänge und „ Holländer " —

Und was daraus wird

Nun sind sie wohl auch bei dir schon gewesen , die fleibigen
Helfer der Altpapiersammlung , zu der der Reichsbeauftragte der
NSDAP , für Altmaterialerfassung aufgerusen hat . Erste Teil¬
ergebnisse zeigen , dab auch diese Altpapiersammlung erfolgreich
abschlieben wird . In einer Ortsgruppe z. B . ist das erwartete
Soll schon in den ersten zehn Tagen um etwa 150 v . H . über¬
schritten worden . ' z

Wohin aber wandern nun die Niesenberge von Altpapier ?
Größere Lieferungen sollen von bett Behörden und Firmen nach
Möglichkeit , d . h . , wem - geeignete Transportmittel zur Verfügung
stehen , zum Mitte ntä ndler gebracht werden . Bei diesem
Mittelhändler wird das Altpapier einer groben Vorsortierung
unterzogen . Dann wird es dem Erobsortierbetrieb zugeleitet , der
es sortiert und es verarbeitungsreif an die Papierfabriken weiter¬
verschickt

Man erläutert uns den Vorgang der Sortierung nach den
verschiedensten Qualitäten : da ist das ordinäre Korbvavier
( Stampe ) das sich aus zerknüllten Zeitungen , Tüten , zerriffenem
Packpapier , Zigarettenschachteln usw . zusammenseut und an
Pappenfabriken oder Schrenzvavierfabriken zur Wiederverarbei¬
tung geliefert wird . Wertvoller ist das Aktenvapier , das
lose oder gebündelt , aber auch leider oft genug noch in Leitz¬
ordnern und Schnellheftern bei der Eortierbeirieben eingeht . Das
Aktenvapier wird nach bunt oder weiß , nach holzfrei oder holz¬
haltig sortiert und dient zur Herstellung von Feinvavier . Und
schließlich find da noch die sogenannten „ S v ä n e“

, hochwertige
Abfälle aus Buchbindereien und Buchdruckereien , die ebenfalls
nach Qualität und Farbe sortiert werden .

In dem von uns besuchten Großsortierbetrieb . der
von etwa acht Bis zehn Mittelhändlern beliefert wird , arbeiten
zur Zeit etwa fünfzig Frauen und zwanzig Männer , unter ihnen
Eefolgschaftsmitglieder , die seit mehr als fünfzig Jahren ihrem
Betrieb die Treue gehalten haben .

Rollen die bochbeladenen Wagen mit dem vorsortierten und
in Ballen gepreßten Altpapier auf den Hof , dann wird zunächst
festgestellt , ob es sich um Transitware oder Sortier -
w a r e handelt . Transitware sind Altpapiermengen , die keiner
Sortierung mehr bedürfen , sondern sofort an die Papierfabriken
weitergeleitet werden können . Die Sortierware hingegen wird
in die oberen Räume des Betriebes gebracht , wo das Papier von
fleibigen Frauenhänden nach Qualität , Farbe usw . voneinander
gesondert wird . Die Frauen sitzen oder stehen dabei an Tischen ,
die an , Stelle der Deckplatte ein Drahtgeflecht haben , durch die
der Staub in darunter befindliche Beutel fällt .

Die aussortierten Pavieraualitäten werden in sogenannte
„ Cavzüchen " ( Kavsäcke ) , Körbe oder andere Behälter gesam¬
melt und wandern dann m rechteckigen Luken , die im Boden ein¬
gelassen und durch Gitter gesichert sind . Unter diesen Luken stehen

Mittwoch Berdunkelung von 21 .47— 5.32 Uhr

— ein Stockwerk tiefer — etwa drei Meier hohe Aufnahmekästen ,
in die das Altpapier hineingefüllt wird . Danach rollt der Kasten
unter den Prebstemvel . der das Altvavier mit ungeheurem Druck
zu Ballen von etwa 350 Kilo Gewicht zusammenvrebt . Noch unter
Druck , wird um den Ballen Bandeisen gelegt und festgedreht .
Fünfzig bis sechzig Ballen werden jo an einem Tage versand -
fertig gemacht .

An einer anderen Stelle des Sortierbetriebes stehen Frauen
am laufenden Band und sortieren das Korbvavier , die sogenannte
Stampe . Was ist nicht alles in dem Papier enthalten , was nicht
hineingehört : Holzwolle , Draht , Metallstücke , Glasstücke , Hans -
bindsäden , fettiges Stullenvavie, . ! Alles das müffen die Frauen
entfernen , ehe die Stampe gepreßt werden kann . Immerhin
können an diesem Band täglich 15 000 Kilo Altvavier sortiert
werden .

Das über das laufende Band gegangene Korbvavier fällt
durch einen Schacht nach unten und wird von einer großen Ma¬
schine , einer Strohpresse mit ungeheurer Wucht und grobem Getöse
zu Ballen zusammengeprebt .

Überall in den Lagerräumen sehen wir nun versandfertige
Ballen : Ballen mit Pergaminpapier das für eine Spezialher¬
stellung bestimmt ist : Ballen mit brauner Kartonnage (Leder -
vavve ) , die wieder zu Ledervapve verarbeitet wird : buntes
Aktenvapier aus der Aktensortierung usw . —

Unten vor der Verladerampe steht ein Eisenbahnwaggon : er
ist hoch mit diesen Ballen beladen : das Gewicht der Last wird
auf mehr als 15 000 Kilo geschätzt .

In den Papierfabriken tommi bann das Altpapier in
den Kollergang , unter Zusatz von Wager wirb es von schweren
Mühlsteinen zermahlen . Eine weitere Zerfaserung erfolgt dann
im „ Holländer " : es schließen sich andere chemische Bearbeitungen
an , bis eine Papiermasse entstanden ist , die sich von neuem Holz -
zellstoff kaum wesentlich unterscheidet . Zum Schluß wird der
Brei über eine Maschine geleitet , auf bet der neuen Zeitstoffmaffe
bas Wasser entzogen wirb unb bie sie als lange , enblose Bahn
neuen Papiers von jeber gewünschten Stärke unb Qualität
freigibt

So entstehen aus bem früher so gering geschätzten Altvavier
mit Hilfe bet verfeinerten Technik viele Paoier - unb
Pavvensorten , bie wir heute bringenb benötigen . Bessere
Pavietabfälle ergeben Schreib - unb Phokovaviere , ferner Pavier -
sorten . die zum Druck von Landkarten Verwendung finden . Ganz
besonders aber — und das unterstreicht die Wichtigkeit der Alt -
vaviersammlung — können durch einen sorgsamen llmwandlungs -
vrozeb viele technische Erzeugnisse , so z. B . Kanister , Büchsen ,
Flaschen , Jsolierrohte , Umhüllungen , Faltschachteln usw . gefertigt
werden , sogar Marmelabeneimer aus Hartvavve mit säurefestem
Lack ausgespritzt Und schließlich findet das neuerstandene Papier
für kriegswichtige Zwecke verschiedenster Art Verwen¬
dung , so z. B . als Paviersäcke und »Hauben , als Umhüllung für ab¬
zuwerfendes Material , für Hüllen von Anodenbatterien u . a . m .

Wir sehen also : die Altvavietsammlung 1943 , die eine Er¬
gänzung der laufenden Schulsammlung ist , verdient als eine
ktiegs notwendige Maßnahme von weittragender Be¬
deutung die tatkräftige Unterstützung aller Dolksgenoffen . Wer
im Sinne dieser Parolen mitarbeitet macht sich auch um Krieg
unb Sieg unseres Volkes verbiet » . F . Oerter

binnen zwei Wochen nach bei Erfassung verlangen , baß er mit
einem von ihr bezeichneten Angehörigen ber bevorrechtigten Volks ,
kreise innerhalb einer von ihr gestellten Frist ein Rechtsverhältnis
abschließt , das bem Wohnungssuchenden bie Benutzung der Woh¬
nung ermöglicht . Kann sie einen Angehörigen bet bevorrechtigten
Kreise nicht zuweisen , so kann sie statt dessen drei Angehörige ber

begünstigten Volkskreise vorschlagen . Sie kann nach fruchtlosem
Ablauf der Frist einen Mietvertrag mit bem Zugewiesenen ober
einem ber Votgeschlagenen festsetzen . Der Inhalt bes Vertrage ,
gilt bamit zwischen den Parteien als vereinbart .

Mithilfe der Bevölkerung bei der Behebung
von Fliegerschäden

Der Oberpräsident bet Provinz Hessen -Nassau — Landeswirt »
schaftsamt — weist im Einvernehmen mit bem Herrn Reichsoertei »
digungskommiffar auf Grunb bet bisherigen Erfahrungen darauf
hin , daß bie Behebung leichter Fliegerschäden dadurch erheblich
beschleunigt werden kann , wenn die eingesetzten Facharbeiter , wie
z. B . Glaser unb Dachbecker , von allen zeitraubenben Nebenarbei¬
ten weiteftgehenb burch bie Bevölkerung entlastet werben . Di «
Mitwirkung bet Bevölkerung hat sich im Rahmen ber Selbsthilfe ,
Hausgemeinschaftshilfe ober Nachbarschaftshilfe zu vollziehen , wo -
bet bie Eemeinschaftshilfe unter Leitung ber Luftschutzwart «
tätig wirb .

Der Beschleunigung ber Elaserarbeiten bient es vor allen ,
wenn sämtliche Fettsterflügel mit zerbrochenen Scheiben ausge -
hängt unb deutlich sichtbar mit Namen , Anschrift unb Bezeichnung
des Zimmers versehen werden , aus dem sie stammen . Dabei ist
Bleistift , nicht Tintenstift , zu verwenden . Gleichzeitig sind Schei¬
ben - unb Kittreste sauber zu entfernen , ba sonst eine Vergla

'
ung

nicht vorgenommen werben kann . Die Glasscheiben vor be
'
n Häu¬

sern , auf ben Straßen unb Eehbahnen sowie aus ben Zimmern ,
finb zu sammeln und an der Bordschwelle auf ber Gehbahn zum
Abfuhren bereit zu halten . Grundsätzlich müßen die Fenster an bie
Arbeitsstätten ber Glaser gebracht unb auch von dort wieber ab »
geholt werben . Im übrigen wirb bringenb empfohlen , alle Doppel¬
fenster sofort auszuhängen , um unnötige Elasschäben zu vermeiden
und die sofortige Bewohnbarkeit der betroffenen Räume wieder
Herstellen zu können .

Bei Dachschäden sind die Böden sofort aufzuräumen und die
wieder verwertbaren Dachziegel , auch sofern sie noch lose auf den
Dachsparren liegen , auf den Dachböden zu stapeln . Der Schutt ist
hinunter zu werfen .

Fünf Eier im 49 . Zuteilungszeitraum
3in 49 . Versorgungsabschnitt vom 3 . bis 30 . Mai 1943 erhalten

alle Verbraucher fünf Eier und zwar auf bie Abschnitte a und b
je zwei Eier unb auf ben Abschnitt c ein Ei . Die Ausgabe bet
Eier erstreckt sich auf ben gesamten Versorgungsabschnitt . Die Be¬
kanntmachungen ber Enährungsämter finb in jebent Falle ab¬
zuwarten .

— Frühlingsklänge im Lazarett . Drei Wiesbabener Künstler ,
bie sich zu einer Musiziergemeinschaft zusammengefunben , erfreuten
Dienstagnachmittag bie Insassen eines hiesigen Lazaretts burch
eine musikalisch fein ausgewogene Stunbe . Um bas Thema „ Früh¬
ling unb Liebe " rankten sich bie schonen und wertvollen Blüten der
Musik . Frau Hanna Meutert fang mit einem gut geschulten ,
kraftvollen unb tlangreinen Sopran Arien aus Mozarts „ Figaros
Hochzeit " und einige Liebeslieder aus der vergangenen Zeil der
Schäferjviele , neckisch , graziös und zärtlich gestimmt . Von dem zeit -
genossischen Komponisten Josef Haas brachte sie zwei hellklingende ,
licht unb silbern gesetzte Frühlingslieber unb schloß mit einer Arie
aus „ Rigoletto "

. Kammermusiker Otto Wölfer , Klarinette , ern¬
tete mit seinen solistischen Darbietungen viel Beifall . Wir wissen ,
wie virtuos er fein Instrument beherrscht , unb bie Feinheit unb
Vielfältigkeit der Tonschattterungen , der Schwung der Passagen
und Triller erfreute bie Hörer . Einen langsamen Satz von Mozart
unb eine „ Rigoletto " -Fqntafie brachte er , vom Klavier begleitet ,
zu Gehör unb gefeilte sich in Schuberts Lied „Der Hirt auf dem
Felsen " der frischen und sieghaft strahlenden Stimme von Hanna
Peukert . Am Flügel saß Kapellmeister Paul Goldberg und
war allen Darbietungen ein exakter , anschmiegsamer und dezenter
Begleiter . A . PI

— Der Rundfunk am Donnerstag bringt an bemerkenswerten
Sendungen im Reichsprogramm : 15 .00 bis 16 .00 Uhr :
Bunte Volksmusik : 16 .00 bis 17 .00 Uhr : Klassische Kleinigkeiten :
17 .15 bis 18 .30 Uhr : Landschaftliche Unterhaltungsmusik : 19 .45 bis
20 .00 Uhr : Was gibt Deutschland der Welt ? 20 .20 bis 21 .00 Uhr :
Violinkonzert von Brahms ; 21 .00 bis 22 .00 Uhr : Aus Lortzings
Opernwelt . — Jyt Deutsch ! an dsender : 17 .15 bis 18 .30
Uhr : Von Beethoven bis Busoni : 21 .00 bis 22 .00 Uhr : „ Musik
für dich " .

— Abfertigungsverfahren im Güterverkehr ' bleibt unver¬
ändert . Nach einer Bekanntgabe des Reichsverkehrsministeriums
wird das derzeitige Abfertigungsverfahren im Eüterabfertigungs -
bienft unveränbert beibehalten . Mithin können auch im Stückgut¬
verkehr über ben 1. Mai hinaus Barvorschüsse unb Nach ,
nahmen aufgelegt unb bie Frachten in Überweisung gestellt
werben .

— Zur großen Armee . In seiner langjährigen alten Garni¬
son in Wiesbaben , starb im 84 . Lebensjahr Oberzahlmeister i . R .
Abolf Bulle , ein verdienter Offizier des hiesigen Füsilier -
Regiments von Eersdorff Nr . 80 und des Feldartillerie -Regi¬
ments 27 „ Oranien " . Bei bei letztgenannten Tiuvoe hatte er
ohne Unteibiechung den ganzen Weltkiieg an bei Fiont mitge *
macht bis zui Demobilmachung . 1920 in Weilbuig und das EK . L
und II *

. Klasse und andere hohe Kriegsauszeichnungen erworben .
Durch feine jahrelangen , unermüdlichen Vorarbeiten für die Er¬
richtung des 27er Denkmals auf bem Luisenvlatz unb als Schatz¬
meister ber Denkmalvereinigung hatte sich ber Verewigte um sein
altes Regiment hohe Verdienste erwarben . Seit 1906 ftanb er ,
im ganzen über 4 2 Jahre im aktiven Militärdienst , in bet
Wiesbabener Garnison , wo sein Name bei ben alten Soldaten
einen besonders guten Klang hatte .

Pell und Knolle ’s Kellersorgen .

Das milde Wetter .

Ist das Wetter mild und feucht ,
Holl man sich den Schnupfen leicht .

Weil mit warmer Kleidung dann

Jeder fängt zu schwitzen an .

So spielt auch bei Pell und Knolle

Temperatur die gleiche Rolle

Also müssen diese Knaben

Frische lüft im Keller haben .

Wetter

Kartoffeln

fcrgffiUi£ auslesen
fetter lüften !

M

> \
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FAMILIENANZEIGEN

/Angehörigen :
Frau Helene Heiser , geb . Presber

lieber Mann , mein guter Vater ,

kurz

GASTSTÄTTEN

GELDVERKEHR

IMMOBILIEN

mein
Herr

ist nach
im fast

Johann Dittmann
Stadt -Oberbauinspektor

vor seinem 68. Geburtstag für

sprechen wir unseren
Die trauernden
Friedrich Bickci

Wiesbaden , im April
Bismarckring 35

Nach einem Leben voll Arbeit und
Pflichterfüllung ist am Ostermontag

der Leiter und das Lehrerkollegium
der Schule an der Sitftstraße

Die Gaststätte „ Eiserne Hand “ bleibt am
Freitag , 30. April , wegen Trauerfalles
geschlossen .

I
IUnser aller Sonnenschein , unser herziger ,

geliebter

Blumen - und
wir unseren

immer von uns gegangen .
In stiller Trauer : Franziska Dittmann
geb . Home , Anny Dittmann

W.-Sonnenberg , Langgasse 14.
Die Beerdigung findet statt am Don¬
nerstag , 29. April , nachm . 2 Uhr auf
dem Friedhof in W.- Sonnenberg ,

nähme , sowie für die
Kranzspenden sprechen
herzlichsten Dank aus .

Tm Namen aller

Dank aus .
Hinterbliebenen :
und Angehörige
1943.

Danksagung . Für die Beweise auf¬
richtiger Teilnahme und die vielen
Blumenspenden bei dem Hinscheiden
meiner lieben Frau , unserer guten
Mutter und Großmutter Frau Marga¬rethe Zey sagen wir hiermit herz¬
lichsten Dank .

Im Namen aller trauernden Hinter¬
bliebenen : Gustav Zey sen . sowie
Kinder und Enkelkinder

Wiesbaden , Vorderberg 62.

Bestattungsinstitut Wilhelm Vogler u . Söhne ,
Blücherplatz 4, Jahnstr . 8 , Anruf 25300,
übernimmt Bestattungen aller Art , Über -
führung mit eigenen Leichenautos .

Bestattungen Heinrich Bccbt , Lorcleyring 8.
Anruf 23728. Überführungen nach ausw .

Kapital für 1. u . 2. Hypotheken zu günsti¬
gen Bedingungen direkt von Privat zu
haben . H 705 TV.

Heinz
kurzer schwerer Krankheit

vollendeten fünften Lebens¬
jahr für immer von uns gegangen .

In unsagbarem Leid : Willi Klös ,
teclin . Insp . , z . Z. im Osten , Hedwig
Klös , geb . Guderjahn , und Tochter
Helga , Familie Wilhelm Guderjahn ,
Frau Therese Klös Wwe, , Familie
Karl Krämer

Wiesbaden , den 24. April 1943.
Aarstr . 40a , z . Z. Frankenstr . 15
Die Beerdigung findet am 29. April ,
nachm . 3 Uhr auf dem Südfriedhof
statt . — Von Beileidsbesuchen bitten
wir abzusehen .

Grundstück m. oder
ohne Haus , etwas
außerhalb Wies¬
badens gesucht .
S 708 TV.

Sonntagsjunge angekommen ! Lothar Günter .
Dies zeigen hocherfreut an ; Marta Welten¬
hofer , geb . Dietz , z . Z. Rotes Kreuz ,
Hans Weltenhofer , Feldwebel in einer
Nachr .-Abt ., z . Z. im Felde . Wiesbaden ,
Westendstr . 34, Ostern , 25. April 1943.

Wochenend - o . Land¬
haus Nähe Wlesb, ,
mögl . m. 1-2 leeren
Räumen , gesucht .
E 707 TV.

Wilfried Rudolf , Die glückliche Geburt
eines kräftigen Stammhalters zeigen hoch¬
erfreut an : Willy Happek , Hauptfeidw . ,
und Frau Erika Heidi , geb . Eckhoff ,
Hebamme , z. Z. Johanniter - Krankenhaus .
Bartenstein/Ostpr . , Königsberger Str . 72.

Nach Gottes Ratschluß verschied am
Ostermontag nach langem , mit christ¬
licher Geduld ertragenem Leiden , Herr

Johann Dommermuth
Bäckermeister

im 51. Lebensjahr .
In tiefer Trauer : Elisabeth Dommer¬
muth , geb . Dom , Maria Neist , geb .
Dommermuth , Georg Neist , Feldw . ,
z . Z . im Osten , und alle Verwandten

Die Beerdigung findet statt am Don¬
nerstag , nachm . 2.15 Uhr , auf dem
Südfriedhof . Das Traueramt ist vorm .
9 Uhr in der St . Bonifatiusklrdie .

Unerwartet nach kurzer Krankheit ist
unsere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester und Tante , Frau

Wilhelmine Presber
geb . Schmidt

am 22. April im Alter von 61 Jahren
für immer von uns gegangen .
Die Trauerfeier hat in aller Stille statt¬
gefunden .
Für die vielen Beweise herzlicher Teil -

Am 24. April verstarb nach langem ,
schwerem , mit großer Geduld ertrage¬
nem Leiden unsere liebe Mutter , Groß¬
mutter , Schwiegermutter , Schwester ,
Schwägerin und Tante , Frau

Erna Korn
geb . Hoelpcr

Wwe . des Dr . Ferdinand Korn
Die trauernden Hinterbliebenen

Wiesbaden , den 28. April 1943.
Kaiser -Friedrich - Ring 44

*

Die Beerdigung bat in der Stille statt¬
gefunden .

Montag abend verschied unerwartet
meine liebe Frau , mein treuer Lebens¬
kamerad , unsere treusorgende Mutter ,
Schwiegermutter und Großmutter , Frau

Marie Kraft
geb . Behrens

aus einem arbeitsreichen Leben im Alter
von 67 Jahren .

In tiefer Trauer : Heinrich Kraft ,
Gretel Klegger , geb. Kraft , Bernhard
Kraft , Elli Faling , geb . Kraft , Friedel
Kraft , z . Z. Wehrm . , Franz Klegger ,
Lina Kraft , geb . Döringer , Hans
Faling , z . Z. Polizei , Franziska Kraft ,
geb . Kaltwasser , und Enkel Manfred

Eiserne Hand (Bahnhofs -Gaststätte ) ,
W.- Frauenstein , W.- Biebrich , Köln -
Deutz , Hahn i . Ts . , 27. April 1943.
Die Beerdigung findet am Freitag , den
30. April , nachm . 3.30 Uhr vom Trauer¬
hause aus nach dem Friedhof in
Hahn 1. T. statt .

Villa (1 oder 2 Familien ) Nähe Kurhaus .Park - od . Sonnenberger Str .) von Selbst¬
reflektant z . k . ges . Wohnetage tan der
Wilhelmstr .) w. evtl , bezugsfr . D 675 TV.

Günther . Die glückliche Geburt des zweiten
Sohnes zeigen in dankbarer Freude an :
Milly Schuchardt , geb . Klöcker , z. Z. Rotes
Kreuz , Wilhelm Schuchardt , Oberfeldw .
Wiesbaden , den 23. April 1943.

Ihre Verlobung geben bekannt : Gretel
Neuhaus , W.-Dotzheim . Am Bahnhof 1,
Heinz Schmeißer , Straßburg . Wiesbaden ,
den 26. April 1943.____Statt Karten ! Ihre stattgefundene Vermäh¬
lung geben bekannt : Wilhelm Döringer ,
Studienrat , z . Z. Leutnant der Luftwaffe ,
JIse Döringer , geb . Weispfennig . Wies¬
baden , Iserlohn/Westf . , Stefanstraße 14.

Das Schwerste , was uns treffen konnte ,
hat uns getroffen . Mein lieber , guter
Mann , unser treusorgender Vater , Groß¬
vater , Onkel und Schwager , Herr

Johann Neuhaus
starb am 21. April nach kurzer schwerer
Krankheit im Alter von 64 Jahren .

In tiefer Trauer : Frau Maria Neu¬
haus Wwe . , geb . Dlllitz , Johann
Neuhaus , z. Z . im Osten . August
Neuhaus u . Frau Elisabeth Neuhaus ,
geb . Burkhardt , und Tochter Anita ,
Hermann Bittclbrunn , z . Z Osten ,
und Frau , Luise geb . Neuhaus ,
Emma Neuhaus

W.- Frauenstein , den 26. April 1943.
Die Beerdigung fand in aller Stille
statt .

Danksagung . Für die herzliche Anteil¬
nahme beim Heimgang meiner lieben
Frau , unserer lieben Mutter i;nd
Tochter , Frau Wally Berg , sprechen
wir auf diesem Wege unsern herz¬
lichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen ;
Georg Berg , Oberstlt . (W) a . D .

Wiesbaden , den 27. April 1943.
Schiersteiner Str . 10

Am 23 . April entschlief nach langem
Leiden mein lieber Sohn

Richard Schmidt
im Alter von 39 Jahren .

In tiefer Trauer : Karl Schmidt , Vater
Wiesbaden , den 28. April 1943. '
Nerostr . 39
Die Einäscherung findet am Donners¬
tag , 29 . April , vorm . 10 Uhr auf dem
Südfriedhof statt .

Danksagung . Für die vielen
Beweise herzlicher Anteilnahme
bei dem Heldentod unseres lie¬

ben , herzensguten Sohnes , Bruders ,
Schwagers , Onkels , Neffen und Pate
Artur Ernst , Obcrgfr . in einer Gren .-
Kompanie , sagen wir allen herzlichsten
Dank .

Familie Heinrich Ernst I und alle
Angehörigen .

Halm , im April 1943.

Mit den Angehörigen trauern um ihren
lieben Berufskameraden und geschätz¬
ten Mitarbeiter

Danksagung . Für die vielen Beweise
inniger Teilnahme beim Heimgang un¬
seres lieben Entschlafenen Herrn Julius
Lehmann , sagen wir herzlichen Dank .

Im Namen der Angehörigen : Frau
Anna Lehmann , Hotel goldenes
Roß und Kette .

.JEz Danksagung . Für die vielen
JK « ; Beweise herzlicher AnteilnahmeE » anläßlich des Heldentodes mei¬

nes unvergeßlichen Sohnes , unseres
lieben Bruders , meines treuen Freundes
Willy Brech . Obergfr . in einem Pi .-
Rcgt . . sagen wir hiermit unseren herz¬
lichsten Dank .

Frau Auguste Brech Wwe . , Kinder
Gusti und Heinz , Hildegard Seyfert .

Wiesbaden , den 26. April 1943.
Goebenstr 7,

Beteiligung . HM 30 000.— gesucht gegenVerkauf von Beteiligung an Internat ,
reeller , wertvoller und einmaliger Patent¬
sache . In - und Ausl .-Patente im Auftrageeines meiner Mandanten . C. W. Lähne -
mann , Bankdirektor a . D . , EltvlIIe/Rhg . ,Villa Sicambria .

Danksagung . Statt Karten . Für die
vielen Beweise , herzlicher Anteilnahme
beim Heimgange unserer lieben , unver¬
geßlichen Frau und Mutter , Frau Mar¬
garete Bickel , geb . Rettig , sowie für
die Kranz - und Blumenspenden und
allen , die ihr das letzte Geleit gaben ,

Danksagung . Für die vielen Beweise
herzlicher Teilnahme , sowie für die
Kmnz - u . Biumenspendcn beim Heim¬
gang unserer lieben Entschlafenen Frau
Lina Silbereisen , und das ihr zuletzt
gegebene Geleit , sprechen wir unseren
herzlichsten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Familie Emil Schwarz , sowie alte
Angehörigen

W .-Dotzheim , den 27. April 1943.

Statt Karten . Gott der Allmächtige
rief am Dienstag , 27. April , meinen
lieben Mann und guten Vater , Schwie¬
gervater . Großvater , Bruder , Schwager
und Onkel , Herrn Lehrer

Andreas Sommer
Leutnant der Landwehr , Inh . des EK II
1914/18 , des Frontkämpfer -Ehrenz .

und anderer Auszeichnungen
hn Alter von 63 Jahren zu sich in die
Ewigkeit .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Else Sommer , geb . Preilinper . Lise¬
lotte Creutzberg , geb . Sommer .
Pfarrer , Karel Creutzberg und zwei
Enkelkinder

Wiesbaden , Bandjermassin (Borneo )
Kiedricher Str . 1
Beerdigung : Freitag , 30. April , nachm .
2.15 Uhr auf dem Südfriedhof . Zu¬
gedachte Kranz - und Biumenspendcn
bitte an das Bestattungsinstitut Wil¬
helm Vogler und Söhne , Wiesbaden ,
Blücherplatz 4 , senden .

STELLENANGEBOTE AMTLICHE BEKANNTMACHUNGEN

VERKÄUFE

Stundenhilfe f . vor -

Mk .Matratze

TAUSCH

Adr . TV. Vk

STELLENGESUCHE

Weiblich Männlich KAUFGESUCHE

Damen - Armbanduhr
gesucht . Willi

VERMIETUNGEN

Kleinbild - Kamera Zenti -baldigst gesucht .
Adr . TV. VI

MIETGESUCHE

Bücherborte ,W 709 TV. sofort
E 712 TV.

2

WOHNUNGSTAUSCH

cd . Adr , im TV. Kl

Röhren .neuen

UNTERRICHT

meinen
su dir .

Putzfrau , saub . , 2X
wöchentl . ges . Zeit
nach Vereinbarung
Adelheidstr . 62, 1.

Türen , gut erh . , 10
b . 15 bei Aßmus ,
Webergasse 51.

Ecke ,
sucht .

100-kg- Fässer und kleinere , ohne Deckel ,
von 3—9 RM zu verkaufen . Th . Fritz
Bauer , Feinkost , Moritzstraße 24, gegen¬
über Gerichtsstraße .

Gesucht Dam .- Fahr¬
rad , gut erhalten .
Geboten Radio mit

Kinderwagen gesucht
M 708 TV.

Zimmer , gut möbl . ,
an Berufst , zu vm .
Westendstr . 10, 2 r

Wohnschlafzim .» sch .
möbl . . an berufst .
Hm . b . 1. Mai frei
Minor , Wörthstr .3,1

auch
ge-

Frau

erf . .
WH-

endstr . 17,
Ofenschirm ,

mit pass ,
käst . 25.- ,
tischgarn .3 .-

Weinflaschen , Sekt - , Weinbrand - u. Rot¬
weinflaschen kauft und holt ab E. Klein ,Westendstraße 15, Telefon 25173

Anzug , dunkel , gut
erhalten , Gr . 50- 52.
u . 2flamm . Gasherd
gesucht . Angeb . u .
K 700 TV.

Phönix - Palme , groß ,
sehr schön , an Pri¬
vat abzugeb . , 100.-
Näheres Wiesbaden
Ruf 20156.

3—4-Zim .- Wohnung
mit Heizung und
Zubehör gesucht ,
wenn möglich Lift .
Biete 5 - Zimmer -
Wohnung mit Heiz ,
u. reichlich Zubeh .
G 670 TV.

Offiziers -Uniform ,
Größe 175, gut er¬
halten . sofort für

4— 6- Zim .- Wohnung
in herrsch . Hause
zu mieten od . Ein¬
familienhaus zu k .
ges . G 706 TV.

Lumpen , Papier , Eisen , Waschen u . Metalle
kauft Marklcff . Hellmundstraße 52.
Ruf 22626.

3 Zim . mit Küche
in gutem Hause
sofort oder später
ges . G 707 TV.

Falboot -Zweier , w .
mögl . m. Zelt , ge-
sucht . T 707 XV.

tisch m . Marmorpl .
10.- , alte Tische 3
u . 5M ., Holzbettst .
10.- , div . Bilder¬
rahmen m . Gl .1 b
3 M., Not . 0.50 b .
3M ., Traucrschlcicr
3 u . 4 M., Stand¬
uhr m . Stuizgl . 6 -
Jumeau , Emser Str .
Nr . 10 a , 2 . Stock .

Gasheizofen 25 Mk .

2—3-Z.-Wohn . , möb¬
liert , mit Bad sof .
ges . S 706 TV.

Schrittlänge
unter 75

Suche 4—5-Zimmer -
Wohng . Gebe 2X
2- Zim .-Wohng . in
Tausch . L 713 TV.

Mehrere Mädchen und Frauen für unseren
Rüstungsbetrieb zur Ausführung von
leichten Arbeiten für sof . ges . A 284 TV.

Beaufsichtigung von
Schularbeit , (Ober¬
schule ) 4mal wöch .
2 Stunden nachm .
ges . . Nähe Moritz -
Straße - Kirdigasse .
Adr . im TV Vm

Rucksack gesucht .
B 708 TV.

Weißnäherin oder
Schneiderin , perf . ,
zur Anfertigung
v . Kindergarderobe
ges . M 714 TV.

Büfettfräulein , tücht .
sofort ges . Cafe
Martini , Mainz

Serviert räulein,tücht .
sofort ges . Cafe
Martini , Mainz .

Hausgehilfin , kinder¬
lieb , ges . Häfner ,
Gutenbergstraße 2.
Tel . 23784.

Brautkleid , weiß ,
gut erh . , Gr . 42-44 ,
zu kaufen od . leih ,
ges . W 701 TV.

Pensionär (Bank¬
prüfer ) sucht Tages¬
audi Halbtags -
bcschäftig ., Buch¬
haltung , Statistiken
u . sonstige Büro¬
arbeiten . F 708 TV.

Tausche m. geraum .
4-Zimmer - Wohnung
mit gr . Mansarde ,
Bahnhofstr . , 3. Et .,
sehr preisw . , gegen
ebensolche in der
Adolfsallee oder
geb . , in Part . , 1.
oder 2. Stock . Ang .
D 707 TV.

Sohn ge-
Tel . 28670

Herren - od . Damen¬
jackett , schwarz o .
hellgrau , und ein
leichter bl . o . schw .
Damen - Sommer¬
mantel , alles gut
erhalten , gesucht .
L 714 TV.

Hose m. rosa Biese ,
nickt

2 r .
3teijig ,

KohLen-
Wasch -

, Nacht¬

mittags in frauen¬
losen Haushalt ge¬
sucht . Zeit nach
Vereinbarung . Vor¬
zusprechen 17 bis
19 Uhr Kauber
Straße 2, 2 rechts .

Wir suchen für sofort mehrere Zimmer¬
mädchen in voller Tagesbeschäftigung .
Hotel Metropole • Monopole . Wiesbaden .
Wilbelmstraße

Wiesbad .- Darmstadt .
Sudie in Darmstadt
geräum . 4-5-Zim .-
Wohnung mit Zu¬
behör , in gut . Lage .
Biete in Wiesbad .
geräum . 4-Z.-Woh .
m. Mans ., u . Balk .
1. Stock , in schön ,
freier Lage . Ang .
B 714 TV.

Telefonistin , perfekt ,
gute Schulbildung ,
beste Umgangs¬
formen , sucht pass .
Wirkungskreis in
nur ersten Häusern .
Zuschriften unter
8 707 TV.

2 Orig .-Oclgemälde ,
holl . Landschaft ,
28X35 , m . R . St .
155.- . Adr . TV. Ul

- _________- - - - - -______ges . .. . .....
3-Zimmer -Wohnung m. Zubehör , auch Teil¬

wohnung mögl . bald ges . Miete bis zu
60 RM. Tausdiwohn . kann evtl , in Bremen

Kostüm in blau od .
schwarz mit dazu¬
passender Bluse u .
2 bunte Sommer¬
kleider , alles Gr ,
40/42 , nur gut er¬
halt ., gesucht . Ang .
F 709 TV._______ _

Jackenkleid , gebr . ,
guterh ., Gr .44, ges .
Nattermann .Luisen - '
str . 5. Hth . 1.

Anzug , hell , Gr . 4o
b . 48 , Regenmantel
Gr . 46-48 , Bade¬
mantel . alles gut
erhalten . gesucht .
L 706 TV.

3- Zimmer -Wohnung ,
schön , sonn . . mit
Baderaum . Küche ,
Speisek . . 2 Kell . .
Stadtmitte , gegen
ebensolche 2- Zim .-
Wohn . , auch Villen¬
viertel , zu tausch ,
gesucht . Angeb . u .
E 714 TV.

Berlin - Wiesbaden .
Biete 2V;-Zim ..- W.,
m. Bad in Berlin ,
westl . Vorort , für
2-Zim .- Wohn . in
Wiesbaden . Angeb .
L 707 TV.

Klavier ges . Ang .
M 709 TV.

Orauienstraße 48,
Mtb . 1. St ._______Gebe eis . Bettstelle
m. Matr . u . Deckb . ,
sauber , gut erh . ,
in Tausch gegen
schöne Küche . —
Zahle evtl . auf . —
Telefon Nr . 26147.
E 708 TV.

Damcn -Fahrrad , gut
erhalt ., ges ., evtl .
Tausch geg. Leiter -
wagen . Adr . TV. VI

Kinderwagen und
Babywäsche , Um¬
standskleid u .Mant .
Gr . 44/46, all . gut
erhalt, , ges . Ang .
S 713 TV.

Die Organisation Todt sucht Nachrichten -
' helferinnen für die besetzten Gebiete .

Alter zwischen 20 und 35 , gute Allge¬
meinbildung Bewerbung mit Lichtbild
und handgeschriebenem Lebenslauf , so¬
wie Zeugnisabschriften erbeten an Or¬
ganisation Todt , Zentrale — Personalamt ,

_ Berlin - Charlottenburg .
Für Änderungsarbeiten einfacherer Art in

Heimarbeit suchen wir Schneiderinnen
oder schneiderkundige Frauen . HeudorfL Steinle , Wiesbaden . Langgasse 32 .

Weißzeugnäherin , perf . . in oder außer dem
Hause ges . Meldungen Gr . Burgstraße 5 ,
zwischen 9—12 und 15— 18 Uhr . Hotel
Vier Jahreszeiten .

Mit Rücksicht auf die milde Witterung ist es dringend geboten ,
daß jeder Verbraucher die Beheizung seiner Wohnung ao so¬
fort einstellt , um aus den jetzt möglichen Ersparnissen für .
die Sicherstellung des Bedarfes im kommenden Winter zu
sorgen . Es ist

"
jedem Verbraucher zu empfehlen , selbst bet

kühleren Temperaturen nickt erneut mit der Heizung seiner
Wohnung zu beginnen . Da -im kommenden Winter mit Ein¬
sparungen bei den Hausbrandzuteilungen wieder zu rechnen
ist , liegt es im Interesse eines jeden Verbraudiers , die ihm
zugeteÜtcn Kohlenmengen sparsamst zu verwenden .
Der Regierungspräsident — Landeswirtsdiaftsamt Rhein/Main .

Abgabe des Bestellscheines 50 des Bezugausweises für Speisc -
kartoffeln . Versorgungsberechtigte , die von der Möglichkeit
der Einkellerung von Speisekartoffeln keinen Gebrauch ge¬
macht haben und meiner Aufforderung , den Bestellschein 50
des Bezugsausweises für Speisekartoffclr « bei ihrem Kleinver¬
teiler zur Abtrennung vorzuiegen . -rock nicht nachgekommen
sind , werden hiermit ersucht , dies bis " spätestens Freitag ,
30. April 1943 nachzuholen . Die Kleinvcrteiler haben die Be¬
stellscheine abzutrennen und , aut Bogen zu je 100 Stück auf¬
geklebt , bis spätestens Mittwoch , 5. Mai 1943 bei dem .Er¬
nährungsamt zur Ausstellung von Bezugscheinen einzurcichcn .
Die angegebenen Fristen sind sowohl von den Versorgungs¬
berechtigten als auch von den Kleinverteilern genau einzu¬
halten . Die Kleinvcrteiler haben die erhaltenen Bezugscheine
unter Angabe ihres Großverteilers unverzüglich an den Gruppen¬
verteiler Hermann Knapp , Wiesbaden , Marktplatz 3, weiter¬
zugeben .
Wiesbaden , 27. April 1943.

Der Obeibürgermcister — ErnährungsamL

Männlich
Aelterer Mann für
die Sommermonate
für die Landwirt¬
schaft gesucht . Adr .
im Tagbl .-VL Vg

Schuljunge (Rad¬
fahrer ) für Boten¬
gänge gesucht . —
Hans Schwengler ,
Rheinstr . 85.

Stundenfrau für 2-
bis 3mal in der
Woche vormittags
gesucht . Häfner ,
Gutenbergstraße 2.
Telefon 23784.___

Stundenhilfe ges . ,
2X wöchtl . 3- 4 Std .
K - Fr .-Ring 46 , 3 1

Kassak , cleg . , Crepe
Satin , geblümt , Gr .
44 , gut erh . , 20.-
Neugasse 14, H . 1.

Wäschemangel mit
Eisengcstcll 35 M.,
Gaswaschmaschine
70 .- , m. Nägel ver¬
sehene Bergschnür¬
schuhe 18.- , mit
Gummisohlen ver¬
sehene Jagdpürsch -
schuhe 18.- . 2 echte
Münch . Liter -Bier¬
krüge ä* 2>- , div .
Kakteen 5 u . 10 M,
Anzusehen 15 bis
16 Uhr . Kaiser -
Friedrich - Ring 66,
2. Stock .__

2 Netzanoden , Tele¬
funken , 40 .- , Anod .
von 70.- . H . Theis ,
Karl - Ludwig - Str . 8,
Mittelbau 3. St .

Handkarren m. Fed .
60.- , starker Wald¬
wagen 70.- , vorm .
Adelheidst .61, Büro

Kinderwagen m. g

Trittler , Wicsbad .-
Dotzhebn , Frauen -
stelner Str . 102.

Herren - Taschenuhr ,
auch nickgehende ,
aus gutem Hause
gesucht . Haustein .
Seerobenstr . 7.

Buschaifbum gesucht .
E 710 TV.

Krebs , Wiesbaden ,
Schwalb . Str . 3,

Präzisions - Reißzeug
für Ingenieur ge¬
sucht . D 706 TV.

Für den Wachdienst in den besetzten West¬
gebieten werden geeignete Männer , auch
Pensionäre , Rentner und Rentenempfän¬
ger , gesucht . Renten und Ruhegelder
werden nicht ungerechnet . Auskunft und
Einstellungsbediugungen beim Wachdienst
Niedersachsen , Frankfurt - M.,Kaiserstr . 18.

Transportarbeiter und Möbelträger
"

stellt
ein : Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby ,
Wiesbaden , Meldungen im Betriebsbüro ,
Sommerstraße an der Dotzheimer Straße ,
Straßenbahnhaltestelle Linie 7 Karl - von -
Linde - Straße , täglich von 18—19 Uhr .

Hausgehilfin ,
od . Mädchen ,
verlässig , in
Hausarbeiten
sof . gesucht .

Zimmer , gut möbl .,
sonn . , an berufst .
Herrn zu vermiet .
Dotzh . Str . 19, 2 r

Zim . , möbl . , an be¬
rufst . Hm . zu vm .
Friedrickstr . 43 , G. 2

Eigene Uniform (In¬
fanterie ) f . meinen
Schwiegersohn ,
Mittelgröße , ges .
L 708 TV.________

Anzügclchen und
Mäntelchen , all . g.
erh . , f . 15 Monate
alten Jungen ges .
W 713 TV.________

Schulranzen , gut er¬
halt . , gesucht , evtl .
Tausch geg .Lciter -
wag . oo . verzinkte
Wanne od . Eimer .

Sdiw . s . Rock , bl .
lose Jacke , gegen
Wandplatte . 65X £5,bl . Jackenkostüm ,
Gr . 44, geg . creme
Hak .- od . Strick -
tischdecke . Gr . 185
X130 . Sommerkl .
u . bl . 1. Jacke g. gr .
L.-Handt ., a . g. c .,
zu t , Adr , TV. Vi

Dam .-Regenmantel ,
Gr . 44, gut erh . ,
gegen Kind .- Sport -
wagen , mögt Korb ,
zu tausch . Mainzer
Str . 78. Tel . 25214

Biete guterhaltenen
grauen Regenmant .
gegen eine guterh .
feldgraue eigene

Prismenfemglas , gut
erhalt ., 6X30 , in
braunem Lederetui
mit Riemen 110.- ,

_TcL __27503__.
2 Bettstellen a 15.- ,

2 Sprungrahmen ä
10.- , verseh . Hand¬
werkszeug f . Klempr
ner v . 0 .50-5.- , I) .-
Sommerhut , weint .,
g . erh . 8.- , v . 14- 18
Uhr . Dotzheimer
Str . 169 Hth .

Kinderbett , gr . ijiit
Matr . . zusammen¬
klappbar , gut erfi .
35.- . Berger , Weßt -

Massenhclm Unter -
gasse 11.___ —

Zwillings -Sportweg . ,
gut erhalten , für
25 Mk . Wagner ,
Wiest ?. - Dotzheim
Obergassc 81.

zur Verfügung gestellt werden . Z 703 TV.
Zimmer , möbl . oder leer , in schöner ,

sonn . Lage , mit Bad- u . etwas Kücken -
benutzung , mögl . mit Balkon von sdiwer -
kriegsversehrtem Offizier (Ehepaar ) so¬
fort oder zum 1. 6. gesucht . Nur schrift¬
liche Angebote an Oberleutnant Werner ,Rheinhotel , Bahnhofstraße 41.

Weiblich
Frau oder Fräulein ,
mögl . unabhängig ,
zur Kontrolle für
eine Bäckerei in
Wiesbaden sofort
gesucht . K 714 TV ,

Näherin für Flick¬
arbeit u . kl . Aend .
im Hause sof . ges .
Wald , Klarenthaler
Straße 19, Part .

Gebe gr . Salamand .-
Schuhe , Gr . 37, gut
erhalten , schmale
Form , und schw .
Ripsmantel . Sudie
blauen Haarfilzhut
u . ev . weiße Leder -
sdiuhc , Gr . 37, bd .
g. erh . K 706 TV.

Biete Arbeitsscfaubc ,
gut erh . , 41, suche
Damen - Armband¬
uhr , Bohrmaschine
oder Arbeitsschuhe ,
Gr . 43, all . g. erh .
Schmidt , W.-Bieb -
ridi , Rathausstr . 72

Biete 2 Paar guterh .
Knabcn -Halbschuhe ,
Gr . 39. Sudie eben¬
solche Knab .-Halb¬
schuhe , 40-41 und
Tennissdiuhe . 40-41
Telefon 20968,

Tausche gut erhalt .
Madchenschulranzen
(Rindleder ) gegen
Aktentaschc (Leder ) .
Tel . 26896._________Tausche prima Hand -
nähmasch . (Singer )
gegen nur guterh .
Teppich (3X2 ) . —
Adr , im TV. Vh

meter -, für meinen
Sohn . Ebel , Wies¬
baden -Biebrich , Am
Gräselberg 13.

Manchesterhose , gut
erh . , gegen ebens .
Bademantel zu t .
Bleichstr . 42, 3 L

Tausche Haarfilzhut ,
dkbl . , Gr . 57, geg.
guterh . Halbschuhe
43/44 . H 708 TV.

2- Zimmer - Wohnung
mit Küche , möbl
oder leer , gesucht .
A 152 TV._________

Doppelzimmer mit
Frühstück gesucht .
A 208 TV.________

Wehn -Schlafzimmer ,
möbl . , von berufs¬
tätiger Dame zum
15. 5 . od . 1. 6 . 43
gesucht Nähe Nero¬
tal oder Kurpark .
F 714 TV.________

Zimmer , möbliert ,
mit Kochgelegenh . ,
von Dame gesucht .
Ö 709 TV.__

Zimmer , möbl . , mit
Klavier , v . berufst .
Fräulein ges . Ang .
K 713 TV.__

Mansarde , leer , mit
elektr . u . Kochgel .

Leiterwagen , gut er¬
halten . gesucht . —
B 703 TV.

Damen - Fahrrad ,
gut erhalt , gesucht .
H 698 TV

helmstr ^ l ?, Hochp .
Mädchen , saub . , ehr - 1

lieh , das selbständ . .
arbeiten u . kochen
kann , für 1. Mai ;
gesucht . Adelbcid -
straße 62,^ U

Stundenhilfe dreimal i
wöchentl . je 3 Std . !
vormittags gesucht |
Weihergartenstr . 8 *
bei der Post in
Wsb . - Sonnenberg
Telefon 28803.

Wer gibt von gr .
Wohn . 2 Zimmer
und Wicke an Ehe¬
paar ab ? Bcste -
horn , Frankf ./M . ,
Ottostraße 19.

2-Ziminer -Wohnung
m. Küche , in gut .
Hause von Ehepaar
m. 3jähr . Kind aus
Wilhelmshaven ge¬
sucht . F 707 TV.

Balkonschirm ges .
K 707 TV.________

Papagei -Käfige ges .
E 709 TV.________

Registrierkasse , neue
Konstruktion , mit
mindestens 3 Ab -
Tcilnngsregist . ges .
Angeb . mit Angabe
der Fabrikmarke ,
Baujahr und Preis
A 932 TV.________

Zwill . - Kinderwagen ,
g . erh . . ges . Wagner
Wbd . - Sonnenberg
Goldsteintal 2.

Anzüge gegen sofortige Kasse kauft Erste
Wiesbadener Kleidervermittlung , Moritz -
straße 6 , Ruf 20930.____

Alteisen , Metalle , Lumpen , Papier , Flaschen
kauft Georg Lied , Wiesbaden , Adlcr -
straße 31, Telefon 22691. '

Packkisten u. Zeitungspapier kauft laufend
L. Rettenmayer , Möbeltransporte u. Spc -
dition . Telefon 59816._________________Kisten , gut erhalten , in allen Größen , so¬
wie Zeitungspapier laufend zu kaufen
ges Robert Ulrich vorm . Berthold JacobyWiesbaden Taunusstraße 9 . Tel .-Sam -
Nr . 59446 und 23880.

Bett , gut erh . . kl .
Kleiderschr . . Wasch¬
tisch u . Nachtschr ,
ges . G 714 TV.

Kinderbett , weiß , g.
erhalt ., sofort ges .
G 708 TV._______

Eßrim . od . Büfett
ges . H 694 TV.

Küche , sehr gut erh .,
gesucht . Tel . 26147,
oder D 708 TV.

Büfett , modern , u .
dkl . Halbschrank
von Privat gegen
Kasse sofort ges .
T 714 TV.________

Schreibtisch gesucht .
Telefon 28548.

Büro - Stahlsdiränke
ges Ang

"Tel . 59446
Besenschrank und
Kleiderschrank ges .
T 709 TV.

Badewanne m. Ofen
ges . Adolf Schmidt ,
Watzhahn üb . Bad
Schwalbach . e

______
Allesbrenner , email ,

gesucht . _T 708 TV,
Zimmerofen , kl . , m .
Schirm ges . Ang .
M 713 TV._______

Elektr . Kochplatte
oder Tauchsieder ,
220 Volt , elektr .
Bügeleisen . 220 V.,
und Schrcibtisch -
lämpdien ges . Ang .
M 705 TV.

Knochenmühle ges .
I 700 TV.

Versicherung ist

der feste Grund ,

cui dem man si¬

cher bauen kann !

Die deutschen

Versicherungsunternehmungen

der Azuwiittel
vom

NEDAWERK
|

Eduard Palm - München |

E . SCHEURICH
CHEM .- PHARMAZ . FABRIK ,

HIRSCHBERG ( SCHL .)

Die

Herstellungs statte

zuverlässiger
Arzneimittel

Sefta
EDELKLASSE

ist ein ergiebiges Farb¬
band . Eshält noch länger ,
wenn Sie es schonend be¬
handeln Zu stark ange¬
schlagene Satzzeichen
und ein viel benutzter
Unterstreichungsstrich
beanspruchen das Ge¬
webe unnötig und ver¬
kürzen die Lebensdauer

des Farbbandes .

GEHA - WEPKE - HANNOVER

Hauptnicderlage Wiesbaden : F. Wirth ,
KG. Gütcrbahnhof West . Tel . 20054.

Seit über 40 Johren dos

Wahrzeichen für unsere

wissenschaftlich erprob¬

ten tmd in aller Welf

bewährten Präparate

Chinosolffabrik
A*tienee *ellschaft Rimiar «

i
fpnSOjährigerpersonl.Erfahrungüber Rückgratverkrümmungen
berichtet Ihnen meine aufklär .Broschüre mit überzeug .Erfolgs -
büdem , die Sie kostenL f. 8 Tagez. Ansichterhaiten . F. MenzeJ ,Stuttgart 82 HegetetraBe 41
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— Luftjchutz -Zehrgelder allgemein bis 3 RM . Vergütungenund Entschädigungen -Fahrgelder , Zehrgelder oder Verpflegung ,
Tage - und Übernachtungsgelder , Kleidergeld usw .— die der
Betrieb den Luftschutzdicnstvflichtigcn im Werkluftschutz , im Er -
weitenen Selbstschutz und im Selbstschutz gewährt , unterliegen an
sich den Vorschriften über den allgemeinen Lohnstop . Diese sind nur
Mlässig , soweit sie auf den hierzu ergangenen gesetzlichen Vorschriften
berufen oder in der gleichen Höhe schon vor dem Stichtag des
Lohnstops , dem 16 . Oktober 1939 , im Betriebe üblich waren . Danach
durfte bisher ein Zehrgeld im allgemeinen nur von 1,50 RM
gewährt werden , das sich bei 12 Stunden übersteigender ununter¬
brochener Abwesenheit von der Wohnstätte aus zwei und bei
24 stunden übersteigender Abwesenheit aus 3 RM erhöhen konnte .
Ilm jedoch den Betrieben die Möglichkeit zu geben , besonders ver¬
antwortungsvollen , schweren , häufigeren oder

"
mit besonderen Nach¬

teilen verbundenen Luftschutzdienst über die gesetzlich vorgcschrie -
bencn Beträge hinaus zu entschädigen , hat der Eencralbevollmäch -
tigre für den Arbeitseinsatz mit Wirkung vom 1. Januar 1943 eine
Ausnahme vom Kriegslohnstop zugelassen . Unter der Voraussetzung ,
datz keine Tage - und Übernachtungsgelder in Betracht kommen und
keine freie Verpslegung gewährt wird , können danach in den
genannten Fällen nunmehr Zehrgelder allgemein bis zu 3 RA ! für
den einzelnen Einsatz gewährt werden . Die Betriebe können also
ohne besondere Zustimmung des Reichs - oder Sondertreuhänders
der Arbeit insoweit das vorgeschriebene Zehrgeld von 1,50 RM
oder 2 RM auf 3 RM erhöhen . Nach eigenem Ermessen kann der
Betriebsführer , z.B . in luftgefährdeten Erotzstädten oder bei
häufigerem Luftschutzdienst als alle zehn Tage oder bei Nachtdienst
vom Samstag aus Sonntag oder bei Soniiiags - und Feiertags¬
dienst in diesem Umfang über den gesetzlich vorgeschriebenen
Betrag hinausgehen , ohne sich eines Verstotzes gegen den Lohnstop
schuldig zu machen .

— Ein Stückchen Heimat — dicht hinter der Front . In einer
kleinen Stadt südlich Leningrad versehen elf deutsche Frauen und
Mädchen als deutsche Rote - Kreuz -Helferinnen in einer Hegres -
betreuungsstelle ihren schweren Dienst . Die elf freiwilligen
Helferinnen bedeuten auf diesem vorgeschobenen Bosten , der nur
zu oft unter dem Eranatfeuer der sowjetischen Artillerie liegt ,
für die Männer der Front ein Stückchen Heimat . Jeden Tag
find es durchschnittlich 1200 Mann , die bei der Fahrt oder auf

dem Biarsch durch die Stadt in den hellen Baracken der Unter¬
kunft eine kurze Ruhepause einlegen . Für sie alle wird von den
Rote - Kreuz -Helferinnen auf das beste gesorgt . Monatlich werden
rund 3 6 0 0 0 Liter Suppe und 45 000 Liter Kaffee
zusätzlich zur Verpflegung an die Soldaten abgegeben . Die deut¬
schen Frauen und Mädchen erwiesen sich hier , wie auch in zahllosen
anderen Heeresbetreuungsstelleii , als bewährte Kameradinnen
unserer Frontsoldaten im Osten .

— Das „W . T . ' gratuliert . Der städtische Baudirektor
Dr .- ing . Albert E u t in München , gebürtig aus Wiesbaden , einer
der _namhaftesten deutschen und europäischen Fachleute aus dem
Gebiet des Wohnungs - , Siedlungswesens und Städtebaus , wurde
am 26 . April sechzig Jahre all 3m Jahre 1918 von Eharlotien -
burg nach München berufen , leitete der Jubilar Jahre hindurch in
der Hauptstadt der Bewegung das Städtische Wohnungsamt und
die Siedlungs - Abteilung . Auf vielen Auslandsreisen hat er als
Vertreter des Reiches deutsches Ansehen in der Welt gemehrt . —
Oberst a . D . von Selle wird am Mittwoch 75 Jahre alt . Vom
14 . Avril 1887 ab gehörte er als junger Offizier dem ost -
vreutzischen Feldartillerie -Regiment 16 in Königsberg an . kam
u . a . als Abteilungs -Kommandeur zum l . Nassauischen Feld -
artillcrie -Regiinent Oranten Nr . 27 nach Wiesbaden und Mainz
und wurde im ersten Weltkrieg Kommandeur des Elevescheii Feld¬
artillerie - Regiments 43 (Wesel ) .

— Wiesbadener Gerichtsurteile . Zwei Jahre lang war der
Angeklagte N . im Arbeitshaus und wurde , scheinbar gebessert ,
entlassen . Die wiedergewonnene Freiheit benutzte er nicht , um
ZU arbeiten , sondern er nahm seine „ alte Tätigkeit " wieder auf ,
und trieb fich landstreichend und bettelnd im Lande umher , bis er
vor einiger Zeit in einem Rheinort aufgegriffen wurde . Er er¬
hielt vom Amtsrichter eine Strafe von vier Wochen Haft . Autzer -
6cm wird er wieder ins , Arbeitshaus geschickte denn heute , wo
jede Hand gebraucht wird , ,st iit solche Faulenzer und Tagediebe
kein Platz in der Freiheit . — An einem elfjährigen Mädchen hatte
sich ein junger Bursche im Februar d . I . unsittlich vergangen . Er
stand deshalb vor bet Jugendstraskammer . Das Gericht sah von
einer Strafe ab . da es annahm , das es stch hier um eine ein¬
malige Entgleisung handelte . Es verurteilte ihn zu drei Wochen
Jugendarrest .

Schutzhundeprüfung in W . -Biebrich
Am zweiten Ostertag veranstaltete in W .-Biebrich die Ort s -

, fachschaft für Esbrauchshunde ihre erste Schtrtzhunde -
prüfung der Stufen I , II und III unter der Leitung von
M . Roth , Biebrich . Die gezeigten Leistungen der Hunde waren
ausgezeichnet . Es erhielten in Stufe I : „ Dolf v . d . Engelskanzel "

( dtsch . Schäferhund ) , Bef . Aus . Reitz , Führer Sch . Reitz . W .-Bieb -
rich , Note „ Gut " , 89 Pkt . : „ Bonzo v . Gontardvlatz " (dtsch . Boxer ) ,
Bef . Alb . Klee . W .-Biebrich . ,, (5ut “ , 89 Pkt . : Dost v . Johannis¬
feld " ( dtsch . Schäferhündin ) , Bes . L . Brenner , Wiesbaden , „Gut "

,
89 Pkt . : „Ajax a . d . Gibb "

dtsch . Boxer ) , Bes . Prof . Juer . Cron -
berg , „ Gut " , 84 Pkt . : „ Elsa v . Eambachtal " (Schäferhündin ) , Bes .
Joh . Schuck , W .-Biebrich , „ Gut "

, 83 Pkt . : „Billa v . Marlisenring "

( Boxer ) , Bes . Jos . Müller , Martinstal , „ Gut " , 83 Pkt . : „Bestie v .
d . Karasbergen "

(Schäferhündin ) , Bes . I . Krahn . W .-Erbenheim ,
„ Gut " , 81 Pkt . — Stufe II : „ Tintra v . Klösterlein " ( dtsch . Schäfer¬
hündin ) , Bes . K . Brand . Führerin Frau Brand , Wiesbaden .
„ Sehr gut "

, 95 Pkt . — Stufe III : „Dolly v . d . Reitzenforte "

( dtsch . Schäferhündin ) , Des . Jakob Schuck , W .-Biebrich , „ Gut "
,

85 Pkt . : „ Posso v . Rain " ( dtsch . Schäferhündin ) , Bes . Dr . Sachs .
Darmstadt , „ Gut "

, 84 Pkt . — In der Abteilung Jugendveran¬
lagung erhielten : Die Schäferhunde „ Anni von Niederseelbach "

( Bes . E . Brötz , Wiesbaden ) , „ Nixe von der Taunuseiche " ( Bes .
Jak . Schuck . W .-Biebrich ) , „ Alf vom Haus Trudelsheim " IBes .
K . Gerhardt , Wiesbaden ) sämtlich die Note „Bestanden " . Die
Führer Brenner , Brand und Jak . Schuck erhielten Ehrenpreise .

Am 1. Ostertag beteiligte sich die Ortsfachschaft zahlreich an
der in Pfeddersheim vom Landesverband Xu veranstal¬
teten Rassenhundeschau . Trotz sharker Konkurrenz waren
die von Wiesbaden und Biebrich ausgestellten Tiere bei der
Bewerbung erfolgreich . Es erhielten in der Eebrauchshunde -
klasse : „ Hexe v . Turm " (Boxer ) , Bes . Macklosf , Wiesbaden .
Note „ Seit gut “ : „ Marbot o . d . Leichtweishöhle " ( dtsch . Schäfer¬
hund ) , Bes . A . Ketterer , W .-Biebrich . „ Gut " . — In der A l t e r s -
klasse : „ Bonzo o . Gontardvlatz " ( Boxer ) , Bes . Alb . Klee , W .-
Biebrich , „ Sehr gut " . — In der Zu ngh und klasse : „ Eisa
v . Gambachtal

" (Schäferhündin ) . Bes . Joh . Schuck . W .-Biebrich .
„ Gut "

. — In der Jugendklasse : „ Alex " (dtsch . Schäfer¬
hund ) . Bes . Meurer , W .-Biebrich , „ Befriedigend " . — In der
Jüngstenklasse : „ Dolf von der Engelskanzel " (dtfch . Schäferhund ) ,
Bes . Aug . Reitz , Führer Sch . Reitz , W .-Biebrich , „ Gut " : „ Bär
v . d . Rheinhöhe

" (Boxer ) , Bes . Georg Hörrmann , W .-Biebrich .
„ Gut " : „Carlo v . d . Rheinhöhe " (Boxer ) , Bes . Reist . W .-Schier -
stein „ Gut "

. Die Führer erhielten Ehrenpreise .

5 . Hauvtwanderung der Orisgruvve Wies¬
baden des Taunusbundes . Eine herrliche Frllhlings -
wanderung führte die zahlreiche Teilnehmerschar durch die Blüten -
vracht der Umgebung von Hosheim a . T . Ausgedehnte Erdbeer -
und Obstbaumkulturen begleiteten die Wanderschar von Hatters¬
heim aus nach dem reizend am Südhang des Taunus gelegenen
Städtchen Hosheim . in besten Nähe vor einigen Jahrzehnten ein
Römerkastell entdeckt und erforscht wurde . Entlang dein das Tal
durchsliestendcn Schwarzbach , der sich aus dem Daisbach und Fisch¬
bach bildet , wurde Evvstein erreicht . Das an Eppstein angrenzende
Vockenhausen war das Ziel der Wanderung . Hier wurde vom
Vereinsführer Klages dem Ehepaar Donecker der Dank ausge¬
sprochen für die gute Führung der Wanderung . .

D i e Fustball - Gaumcister von Hessen -Nassau und
Kurhesse » wurden an den Ostertagen geschlagen . Die Kickers
Offenbach unterlagen gegen Badens -Meisterelf VfR . Mannheim
mit 0 :11 und der 6p ® . Kassel verlor gegen den Lokalgegner SK .
03 mit 2 :4 Toren .

Hessen - Nassau und Baden treffen sich erst am
30 . Mai in Frankfurt int Box - Vergleichskamvf . Ursprünglich
sollte die Begegnung am 2 . Mai vor sich gehen .

Die deutschen Schützen kämpfen anfangs Oktober in
Berlin um Meisterehren . Bereits jetzt hat der Deutsche Schützen¬
verband seinen Gauen aufgegeben , bei den Eaumeisterschaften
einen Fernwettkampf mit dem Armeegewehr durchzuführen . Die
Ergebnisse werden als Vorentscheidung zum Wettbewerb um den
Preis des Eeneralfeldmarschalls Keitel gewertet , den die beste
Eaumannschast bei den deutschen Meisterschaften erhält .

Frühjahrszuteilung bei der GdF . Wüstenrot
Wie die grötzte und älteste deutsche Bausparkasse berichtet ,

wurden bei der Ende März d . I . durchgefllhrten Zuteilung wieder
für 832 Verträge mit rd . 14,5 Millionen RM . Vertragssumme die
Bausparsummen bereitgestellt . Die günstige Entwicklung des Neu¬
zugangs hat sich auch im Jahre 1943 fortgesetzt . In den ersten drei
Monaten d . I . wurden 3 246 Verträge mit 56,5 Millionen RM
Vertragssumme abgeschlossen , das sind rd . 50 % mehr als in der
gleichen Zeit des Vorjahres .

Frankfurter Börje vom 28 . Avril . Die erste Börje nach der
längeren Ostevvauje lag still . Entsvrechend de « ergangenen Be¬
stimmungen wurden heute Dividendenvaviere mit dem Dividenden¬
aufschlag notiert , was der Mehrzahl 1' /- •/ - ausmachten . Reichsalt¬
besitz 174 ’/< nach 175 . Steuergutscheine I 103 ' 0 . Tagesgeld 1

Äus Gau und . Provinz

Zuchthaus für versuchte Falschmünzerei .

Koblenz , 27 . April . Vor der Koblenzer Strafkammer hatten
sich der 54jährige Adolf Äugte r aus Wuppertal , zuletzt wohn¬
haft in Winningen (Mosel ) , und dessen 53jährigc Ehefrau wegen
versuchter Falschmünzerei bezw . wegen Beihilfe zu verantworten .

. Die Anklage warf Augier vor , von Ende 1942 bis Anfang 194 :1 in
Winningen versucht zu haben , inländisches Papiergeld nachzu¬
machen , um es zu gebrauchen oder sonst in den Verkehr zu bringen .
Augier , von Berus Lithograph , kam vor drei Jahren nach Win¬
ningen und war in einer dortigen Druckerei tätig . Da die
Druckerei nicht viel zu tun hatte und der Angeklagte damit rech¬
nete , bald gekündigt zu werden , kam er aus den Gebauten . 50 -
Markscheine nachzuahmen . Augter verschafte sich das notwendige
Material und ging an die Arbeit . Anjanas warnte ^ hn feine Frau
vor diesem Vorhaben , half ihm später aber bei der Arbeit , die
meistens nachts ausgefllhrt wurde . Augter hatte dab - i eine solche
Fähigkeit entwickelt , datz ihm die Herstellung der falschen Scheine
auch gelungen wäre . Nachdem er bereits 843 fertige Teildrucke ,
d . h . einseitig bedruckte Papierscheine , hergestellt hatte , wurde
durch die starten Stötze der Druckpreffe die Nachbarschaft im Nacht¬
schlaf gestört und machte Meldung . Die Polizei sand bei einer
Haussuchung diese Teildrucke , von denen ein Pack in einem
Erammophonkasten versteckt , der andere in einem Wäscheschrank
zwischen der Wäsche lag . Vor Gericht wurde dem Angeklagten
seine Einlassung widerlegt , daß er mit der Anfertigung des fal¬
schen Papiergeldes nut seine Kenntnisse habe ergänzen wollen .
Das Gericht verurteilte Augter wegen versuchter Falschmünzerei
zu einer Z n ch t h a u s st r a f e v o n 1 Jahr 6 Monaten und
die Ehefrau wegen Beihilfe dazu zu einer Gefängnisstrafe von
2 Monaten .

Jüdischer Gewohnheitsverbrecher zum Tode verurteilt

Kastel . 28 . April . Der 28jährige Jude und Ausländer
Werner Holländer war längere Zeit in Kastel beschäftigt . Obwohl
er sichere Kenntnis von seiner RastezuIchörigkeit halte , ließ er sich
mit mehreren deutschen Frauen in geschlechtliche Beziehungen ein ,
indem er sie über feine Abstammung täuschte . In einem Falle gab
er ernstliche Heiratsabsichten vor , obwohl er genau wutzie , datz er
als Jude das Mädchen niemals heiraten konnte . Holländer wurde
als gefährlicher Gewohnheitsverbrecher wegen Rassenschande zum
Tode verurteilt .

m Bergzabern (Pfalz ) , 27 . April . Als ein Junge von acht
Jahren ans Rechtenbach die Weinstrahe überquerte , wurde er von
einem Lastkraftwagen ersaht . Der Junge war sofort tot . Der Vater
des Jungen befindet sich im Feld bei der Wehrmacht .

Völklingen Saarg . , 27 . Avril . Nachts wurden hier bet
einem Schaufenstereinbruch 12 Herrenanzüge , acht Samen «
kleider . vier Damenwintermäntel , drei Babymänte ! . Zwei
Eeorgettedamenblusen , Herrenoberhemden , Handschuhe . Eardinen -
stoss und Kunstseide gestohlen .

— Saarbrücken , 27 . Avril . • In der Grundstrecke Flöz Wahl -
schied der Grube Göttelborn erlitt der 30 Jahre alle Transport¬
arbeiter Johann Maasfelder während des Umbaues der Förder¬
rutsche einen tödlichen Unfall .

Erosseuer in der Slowakei — 78 Gebäude eingeajchert
Pretzburg , 28 „ Avlil . 3n der Gemeinde Namestovo ( Nord -

. slowakei ) brach am Montag ein Erotzfeuer aus , das 36 Wohnge¬
bäude und 42 Wirtschaftsgebäude einäscherte und 60 Familien mit
170 Personen um ihr Obdach brachte . Ein 82jähriger Greis kam bei
dem Brand ums Leben . Das Feuer entstand durch die Unvorsichtig¬
keit einer jungen Magd , die in der Nähe einer Scheune glühende
Asche ausschüttete .

Als ein übles Eesolgschastsmitglied erwies sich der Buchhalter
einer GmbH in Köln , bei der er von Januar bis Ende 1942 tätig
war und dann wegen seiner losen Zunge fristlos entlassen wurde .
Er halte sich den weiblichen und männlichen Angestellten gegen¬
über in übelster Weise höchst beleidigender Ausdrücke bedient , so
datz die Eefolgfchaftsmitglieder einmütig dem Betriebssichrer er¬
klärten , nicht mehr mit dem unsauberen Burschen Zusammenarbei¬
ten zu wollen , der nur den Ardeitsfrieden störe . Nunmehr klagte
der Buchhalter gegen den Betriebssichrer auf Zahlung eines drei¬
monatigen Gehalts zu je 280 RM als Kündigungsentschädigung
sowie 210 RM als Weihnachtsgratifikation Beim Kölner Arbeits¬
gericht . Mehrere Zeugen sagten übereinstimmend aus . datz der
Kläger die Eefolgschaftsmitglieder fortgesetzt beleidigt habe . Der
Vertreter des Klägers , ein Rechtsberater der DAF , legte , als er
die von den Zeugen oorgebrachten niederträchtigen Ausdrücke
hörte , deren sich der Kläger den Eefolgschaftsmitgliedern gegen¬
über bediente , sein Mandat nieder . Die Klage wurde vom ' Gericht
kostenpflichtig abgewiesen .

THEATER • KURHAUS

Deutsches Theater . Do . 29. 4. , 19 bis
gegen 21 Uhr , D29 : „ Der Fälscher “ . C.

Residenz -Theater . Telefon 27506 .
Donnerstag , 29. April , 19.30—21.30 Uhr :
„ Liebe auf den ersten Blick “ . 12er und
6er Karten verlieren mit dem 30. April
ihre Gültigkeit .____

Kurhaus . «Donnerstag , den 29. April ,
Brunnen -Kolonnade : Konzert . 16 Uhr
und 19.30 Uhr : Konzert . Leit . : A. König .

ROTES KREUZ

Bereitschaft w 3 : Donnerstag , 29. April ,
19.30 Uhr , Zugabend Zug 4 , Kreisstelle .

VARIETES

Scala , Groß - Varietö , Telefon 25950
Täglich 19.30 Uhr : Das große Oster¬
fest - Programm : La Alba , spanische
Tänzerin , Hum und Mumdien , Schnell -
Mal - Akt , 2 Hugos , das große Lachen ,
Les Gebärd , Balance - Sensation , Gloria
und • Splendit , Hunde - Dressur -Akt , Josef
Blank u Co . , Equilibristik - Akt , zwei
Allotrias , lustiger Sketsch , 5 Waldos ,
die Meister auf dem Schleuderbrett .
Mittwoch , 15.15 Uhr , Familienvorstellung .
Vorverkauf täglich ab 16 Uhr .

LICHTSPIELE

Ufa -Palast , Wilhelmstraße Nr . 36 .
„ Karneval der Liebe ” . Ein reizende !
Operettenfilm voller Stimmung , Musik
und Humor mit Dora Komar , Johannes
Heesters , Dorit Kreysier , Axel v . Am-
besser , Hans Moser , Richard Roma -
nowskv . Vorher zeigen wir den Kul¬
turfilm : „ Ostpreußens Wüste am Meer ”

und die neue deutsche Wochenschau
Nicht für Jugendliche . Tägl . 14,30, 17
und 19,30 Uhr . _______ ______________

Walhalla -Theater , Film u .Variete .
„ Gefährtin meines Sommers “ mit Anna
Dammann und Paul Hartmann . Buch :
Thea von Harbou . Nach dem Roman
von Claus E. Börner . Regie : Fritz Peter
Buch . Die dramatischen Schicksale zweier
ungewöhnlicher Menschen , deren Liebe
sich erst nach Stürmen und Konflikten
durchsetzt . Wochenschau , Kulturfilm ,
Bühnendarbietung . Anfangszeiten : Wo.
14.30, 16.50, 19.30 Uhr . So . auch 13 Uhr .
Jugend Über 14 Jahre zugelassen .___

Thalia - Theater , Kirchgasse 72 .
„ Sophienlund “ . Ein bezauberndes Terra -
Lustspiel unter der Regie Heinz Rüh -
manns mit Harry Liedtke , Käthe Haack ,
Hannelore Schroth . Sophienlund liegt im
Lana der Sehnsucht nach einem Leben ,
wie es sich jeder träumt . Kulturfilm -
Wochenschau . Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So . auch 13 Uhr . Jugend hat Zutritt .
Keine telefon . Bestellungen .

Filin - Palast . SchwaIbacher Str .
spielt heute , 13.15, 15.00, 17.15 und
19.30 Uhr , den Veit - Harlan -Farbfilm der
Ufa „ Die goldene Stadt “ mit Kristina
Söderbaum , Eugen Klöpfer nach dem
Bühnenwerk „ Der Gigant “ von Richard
Billinger . „ Die Worte der Kunstbetrach¬
tung , mögen sie noch so begeistert klin¬
gen . können doch nur unvollkommen den
erschütternden Eindrude widerspiegeln ,
den dieser Ufa -Farbfilm Veit Harlans
hinterließ .“ Die neueste Wochenschau
läuft vor dem Hauptfilm .

Apollo - Theater , Moritzstraße
Täglich 13.30 Uhr , eine Familien - und
Jugendvorstellung . „ Kameraden ” . Ein
Großfilm der wuchtigen , dramatischen
Ereignisse mit Willi Birgel und Karin
Hardt, ______

Apollo - Theater , Moritzstraße 6.
„ Eine Nacht im Mai “ . „ In einer Nacht
im Mai da kann soviel passieren . Man
kann sein Herz verlieren und das geht
eins , zwei drei " . Mit : Marika Rökk ,
Viktor Staal , Karl Schönböck . Jugend¬
liche zugelassen . Beginn : 15.30, 17.45
und 20.00 Uhr .___________________________

Capitol - Theater am Kurhaus .
„ Streit um den Knaben Jo “ . Die ge¬
reifte Kunst , mit der Lil Dagover die
Empfindungswelt einer Mutter darstellt ,
führt dieses Spiel leidenschaftlicher Kon¬
flikte des Herzens um ihren einzigen
Sohn zu höchster Wirkung . Mit : Lil
Dagover , Willy Fritsch . Maria von Tas -
nady . — Jugendliche nicht zugelassen .
Anfangszeiten : Wo. 15, 17.15, 19.30 Uhr .
So. ab 13 Uhr .__________________________

Astoria , Bleichstr . 30 . Tel . 25637 .
„ Waldrausch “ , nach dem Roman von
Ludw . Ganghofer . Ein Liebesdrama aus
Deutschlands schönster Gebirgsgegend .
Darsteller H. Knoteck , Paul Richter , tt »
A. v. Schiettow , H. Bleibtreu u. a . Jugend¬
liche zugelassen . Anfangszeiten 15.00 ,
17.15, 19,30 Uhr , So . auch 13.00 Uhr .

Union • Theater . Rheinstraße 47 .
Unser Osterprogramm : „ Die heimliche
Gräfin ” mit Marthe Harell , Wolf Albach -
Retty , Paul Hörbiger . — Jugendliche ab
14 Jahre zugelassen .

Luna -Theater . Schwalbacher Str .
, ,Das große Spiel ? . Jugend hat Zutritt .

Olympia -Lichtspiele . Bleiehstr . 5.
Die Filmoperette „ Eva “ . Jugendliche .
zugelassen .

Park -Lichtspiele Wiesb .-Biebrich .
Des großen Erfolges wegen bis ein¬
schließlich Mittwoch verlängert . Liebe ,
Löwen , Zirkusblut , ein packender Film
aus dem Artistenleben „ Die große
Nummer “ . Jugendliche haben Zutritt .
Beginn 15.00, 19.30 Uhr , __

Römer -Lichtspiele , W .-Dotzheim .
„ Johannisfeuer “ .__ _____ __

3-kronen -Lichtspfele Schierstein .
„ Rätsel um Beate “ .

RS.-Gemeinlchaü Kraft durch freute

Wanderung . Ortswaltung Süd : Samstag ,
1. Mai . mit der Straßenbahn bis Biebrich -
Ost (Linie 6) . Wanderung : Kaiserbrücke ,
Leniaberg , Budenheim , Niederwalluf .
Treffpunkt : 9.30 Uhr Bahnhofstraße Ecke
Rheinstraße (Hansa - Hotel ) .

VERSICHERUNGEN

Zum Schutze der Familie eine Lebens¬
versicherung . Sie erhalten für einen
Monatsbeitrag von RM 9.70 bei einem
Alter von 25 Jahren , RM 11.15 bei 30 J . ,
RM 13.30 bei 35 J . , RM 16.40 bei 40 J .
RM 5000.— Versicherungssumme , fällig
sofort beim Tode oder beim Alter von
65 Jahren . Kriegsgefahr ist gegen einen
einmaligen Zuschlag 1t. Anordnung ein¬

geschlossen . Auch Kapitalversicherung als
Altersversorgung umwandelbar in eine

lebenslängliche Rente . Fordern Sie An¬
gebot . Auskunft unverbindlich . Berlinische
hebensversicherungs - Gesellschaft , Alte
Berlinische von 1836, Versicherungsbest ,
ca . 1 Milliarde . Generalagentur : W. Roh¬
ling , Wiesbaden , Georg - August - Straße 7,
Ruf 27219.____________________ ________

Noch ohne Krankenkasse ? Prüfen Sie un¬
seren Tarif VIG und Sie entscheiden
sich für die Bonner Krankenkasse , gegr .
1908. Entschließen Sie sich bevor es zu
spät ist ! Anmeldungen bei der „Bonner “
ohne Untersuchung bis zum 70. Lebens¬
jahr . Wiesbaden , Midieisberg , Ecke Lang¬
gasse . Ruf 23751.

BETEILIGUNGEN

Chemische Fabrik im rhein - mainischen
Wirtschaftsgebiet sucht zur Erweiterung
ihres Stammbetriebes eine in Betrieb be¬
findliche pharmazeutische oder chemisch¬
technische Fabrik kleineren bis mittleren
Umfanges zu übernehmen . Für einen
solchen Betrieb wird auch die Möglich¬
keit der Angliederung unter Beteiligung
des Verkäufers geboten . Zuschriften mit
den erforderlichen Angaben unter FD 977
an Wefra -Werbegesellschaft , Frankfurt -
Main , Kaiserstraße 23.

REZEPTE FÜR DIE HAUSFRAU

Wässrige Suppen sind keine reine Freude
für die Hausfrau . Wie man sie sämiger
und kremiger macht ? Man nimmt ein¬
fach Milei G. Dadurch spart man das
früher zum Abziehen der Suppe ver¬
wendete Hühnerei ein . Milei G wird
rczeptgemäß in der Flüssigkeit (Milch ,
Wasser . Fleischbrühe usw .) warm auf¬
gelöst und dann unter die Suppe ge¬
geben . Man rechnet einen gehäuften Eß¬
löffel Milei G - um Austausch eines
Hühnereies .

VERLOREN « GEFUNDEN

Junge verlor Füllhalter , Marke Ipo , am
2. Ostertag auf dem Wege Sonnenberg ,
Danziger Straße , Friedhof , HJ .-Heim .
Abzugebe » gegen hohe Belohnung , da
Andenken von Vater , bei Zimmermeistcr
Emil Wagner , Danziger Straße 29.

Damen -Armbanduhr
am Ostersonntag i .
Hattenheim , Hotel
Reß , verloren . Der
ehrliche Finder w.
gebeten , dieselbe
gegen gute Belohn .
Motel Reß , oder
im Fundbüro ab¬
zugeben .

Dam .-Handtasche ,
schwarz , mit Aus¬
weis , Urlauber¬
lebensmittelkarten ,
Geldtasche m. In¬
halt usw . , a . Oster¬
montag im großen
Kurhaussaal gegen
21 Uhr verloren .
Gegen hohe Be¬
lohnung im Hotel
Berg .Bahnhofstr .594
abzugeb . od . telet .
anzurufen , wo die
Handt , abzuh . _ ist .

D.- Lederhandschuhe ,
(Paar ) , dunkelbr . ,
am 1. Feiertag auf
dem Nero berg ver¬
loren . Gegen Be¬
lohnung abzugeben
bei Seiß Taunus -

. Straße Nr . 50,
3. Stock .___________

Hohe Belohnung !
Große dicke Kokos¬
matte in d. Adel -
heidstr . abhanden
gekommen . Wo ist
solche seit 4 Woch .
aufgetaucht od . an¬
gekauft w . Bitte
Tel .- Anruf ^ 4498.

Damen -Armbanduhr ,
Gold , viereckig - m.
Perlmuttzifferblatt ,
am Samstag , den
24. 4., auf d. Wege
Niederwaldstraße ,
Ring , zur Stadt .
Da Andenken , bitte
ich , dieselbe gegen
hohe Belohnung im
Fundbüro abzugeb .
Vor Ankauf wird
gewarnt, __________

Silb . Armband mit
blau . Steinen ver¬
loren Müllerstr . —
Kurhaus . Bitte geg .
Belohn , abzugeben
im Fundbüro .

Silb . Kette mit An¬
hänger u . schw .
Stein verloren auf
dem Wege von Bis¬
marckpost z . Stadt .
Abzug , gegen Be-
lohng . Hellmund¬
str . 37, Mtb . 1.

Armband i. Nerotal
gefund . Tel . 22489

Hund , schwarz , mit
rotem Halsband , a .
den Namen ..Peter “
hörend , entlaufen .
Gegen Belohnung
abzug . bei Haas ,
Telefon 25612.

Drahthaar - Fox , auf
d. Namen Strubbi
hörend , Dienstag
vormitt , entlaufen .
Gegen Belohnung
abzugeb !. Wilhelm -
straße 6, 2.

Drahthaar - Dackel ,
auf , ,Strobel “ hör . ,
entlaufen , schwarz
mit braun . Pfoten ,
Hundemarke Nr . 18.
Abzug , geg . Bel . b .
P .Vollmer .Weinbaus
Jakobi , Neug . 19.

Knirps am Samstag
im Scala abhanden
gekommen . Bitte
abzug . gegen Be¬
lohn . Fundbüro .

TIERMARKT

Hund , einige Wochen
alt , in gute Hände
ges . K 701 TV.

'

Papagei , sprechend
u . pfeifend , zu vk .
Gehring,Am Römer¬
tor 2, Vdh . 3. St .

Mäusekatze gesucht .
T 713 TV.

Kätzchen , junge , zu
kaufen gesucht .
Hanstein , Seeroben¬
straße 7.

HEIRATEN

Herzenswunsch .
Wünsche mir einen
braven Mann in
gesich . Posit . , off .
Charkter , lebensfr . ,
auch Kriegsvers . —
Bin 58 Jahre , kath . ,
riist . , tücht . Hausfr .
Zus dir . A 278 TV.

Dame , 48 Jahre alt ,
sucht Bekanntschaft
mit Herrn in ge¬
sicherter Stellung
zw . Heirat . Angeb .
A 269 TV.___

Gebild . Hausfrau ,
48 J . , ev . . gesund ,
schwz . , schl . Er¬
schein . , lieb . Wes . ,
tüchtig , gediegen ,
eig . Wohn . , wünscht
Wiederheirat , am
liebsten mit höh .
Beamt . Diskr . Zu¬
ges . Zus ehr , erb .
A 277 TV.________

Dame , 50 Jahre alt ,
wünscht besseren
Herrn kennen zu
lernen zw . Heirat .
L 704 TV.

VERSCHIEDENES

Hochzeits - Anzüge zu
verleih . Mauritius -
str . 9 b. Riegler -

Welcher Lieferwagen
fährt Strecke Kreuz¬
nach zur Mitnahme
eines kl . Wasch¬
tisches nach Ocken¬
heim ? Jos . Brendel
Wiesbaden , Moritz -
straße 28. 1._______

Wer nimmt ein Zim .
mit von Wiesbaden
nach Bonn ? Ang .
A 276 TV.________

Wer übernimmt
Wäscheausbessern
u . Nähen einfacher
Kindersachen in od .
außer dem Hause ?
Häfner , Gutenberg -
straße 2. — Tele -
fon 23784._________

Wer strickt Damen¬
pullover u. Sport¬
handschuhe (Fäust -
linge ) ? E 690 TV.

Wer gräbt Rasen um ?
Rhoden . Sonnen -
berger Straße 31.

Kraft

dD durch Freude

Freitag , 30. April , 19.30 Uhr ,
im großen Saale des Kurhauses

Grob - Konzert
der vereinigten Musikkorps
des Luftgaues XII

zu Gunsten des Kriegshilfs¬
werkes für das Deutsche Rote

Karten vorverkauf : Verkaufsstelle der
NSG . „Kraft durch Freude “ , Luisen -
straße 41 (Laden ) , Zigarrengeschäft
Christmann , Luisenstr . 42, Kartenver¬
kauf Schottenfels , Theaterkolonnade ,
und an der Abendkasse .

GESCHÄFTSANZEIGEN

Geriebener Merrettich , Sardellenpaste . la
Gemüsesalat , roter Gemüsesalat und Sar -
darllen sterilisierte Delikäteß - Gurken
frisch eingetroffen . Abgabe jeder Menge
an jedermann . Th . Fritz Bauer . Fein -
kost , Moritzstr . 24, gegenüber Gerichtsstr .

Das älteste Photohaus in Wiesbaden ,
Chr . Tauber , Kirchgasse 20, gegr . 1884,
ist auch heute bestrebt , die Photofreunde
gewissenhaft und zuverlässig zu be¬
dienen und zu beraten . Alles was Sie
knipsen , entwickelt , kopiert und ver¬
größert auf Agfa - Papierc das älteste
Photohaus Chr . Tauber , Kirchgasse 20.
Telefon 27717.

Husten Sie ? Dann zu Brosinsky in die
Bahnhof - Drogerie I Hier finden Sie die
bewährten Linderungsmittel Bahnhof -
straße 13. Fernsprecher 24944,

Bei Verstopfung = Sclilax das biologische
Darm - Regulierungsmittcl . Selilax sorgt
für geregelte Darmfunktion . Nur in Apo¬
theken . Bepharma , Biolog . Pharmazeutika ,
Hannover , Am Taubenfelde 35.

Kamm und Bürste bei jeder Kopfwäsche
gleich mit reinigen , dann bleibt Ihr Haar
viel länger sauber u . duftig ! Zur Kopf¬
wäsche das nicht - alkalische , .Schwarz -
kopf -Schaumpon “ . _____ ___ ______

Seit 1864 j . u. G. Adrian , Spedition , Möbel¬
transport . Lagerung . Fernsprech -Sammel -
Xr 392̂ 6

Wichtige Schilder und Schriften . Carl
Mehler , Schildermalerei Bismarckrino 3,
Telefon 250 3 .______________________

Robert Ulrich vorm . Berthold Jacoby , Wies¬
baden , Taunusstraße 9 , Tel . 59446, 23847,
23848, 23849, 23880. Spedition , Möbel¬
transport . Lagerhaus .
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